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Zum Titelbild

Rosalia Stähr will bei den 5. Jugend-
Weltmeisterschaften in den USA auf
dem Treppchen stehen.

Foto: Dieter Gömann
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Es ist eine gute Tradition, am En-
de eines Jahres Rückschau zu

halten. Wenn wir das für unseren
Verband tun, dann dürfen wir mit
einem gewissen Stolz auf das nun-
mehr zu Ende gehende Jahr 2007
zurückblicken. Mit Einsatz und
Fachwissen hat eine große Zahl
von ehren- und hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
auf allen Ebenen dafür gesorgt,
dass der TTVN sowohl im DTTB als
auch als Fachverband im LSB eine
anerkannte Größe ist. Dafür möch-
te ich mich an dieser Stelle herzlich
bedanken.

Norbert Wolf hat mehrere Füh-
rungspositionen im Deut-

schen Sport ausgeübt und ist eine
geachtete Persönlichkeit. Er war
viele Jahre Generalsekretär des
DTTB. In einem Leserbrief in Tisch-
tennis schrieb er kürzlich: „Tisch-
tennis gilt als in besonder Weise

von Fairness geprägte Sportart.
Das haben wir vor allem unseren
Spielern zu verdanken. Fairness ist
aber - nicht zuletzt - von den Funk-
tionären zu fordern (siehe mein
Beitrag „Funktionärsethos“ im „Le-
xikon der Ethik im Sport“, 184-
189). Dort schreibe ich u. a.: „Funk-
tionäre (müssen) jede Art der Ma-
nipulation und des Intrigierens
(auch untereinander) aktiv be-
kämpfen. Dabei müssen zwei
Merkmale sportlicher Fairness vor-
rangig beachtet werden: Durch-
schaubarkeit der Handlungen und
Offenheit gegenüber dem Ande-
ren.“ 

Soweit Norbert Wolf. Und im Le-
xikon kann man lesen:„Fairness

geht als Begriff auf das englische
Wort „fair“ („anständig“, „ordent-
lich“) zurück. Fairness drückt eine
(nicht gesetzlich geregelte) Vor-
stellung individueller Gerechtig-
keit aus. Fairness lässt sich im
Deutschen mit akzeptierter Ge-
rechtigkeit und Angemessenheit
gleichsetzen.

Es bedeutet anständiges Verhal-
ten und eine gerechte und ehr-

liche Haltung gegenüber anderen
Menschen. Im Sport bedeutet es,
sich an die Spielregeln zu halten
und ein anständiges, gerechtes

Spiel zu führen.“

In einer der letzten Ausgaben des
ttm habe ich die Leitgedanken

des CJD zitiert:„Zuhören, dass der
Andere gewürdigt wird. Mitteilen,
dass man sein Gegenüber achtet.
Den Anderen so zu verstehen, dass
er sich ernst genommen fühlt.“

Wir werden in den nächsten
Monaten und insbesondere

beim Verbandstag schwierige aber
ungemein wichtige Entscheidun-
gen treffen müssen, die für die Zu-
kunftsfähigkeit des TTVN und da-
mit auch seiner Vereine von
grundlegender Bedeutung sind.
Dabei können wir mit einem ge-
sunden Selbstbewusstsein auf das
bisher Erreichte aufbauen. Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass wir
die erforderlichen Diskussionen
mit Fairness führen und dass sich
alle Beteiligten gewürdigt, geach-
tet und ernst genommen fühlen.

In diesem Sinne wünsche ich
Euch ein besinnliches Weih-

nachtsfest und schließe in diesen
Wunsch ganz besonders die Mit-
menschen ein, denen es gerade
nicht besonders gut geht.

Schöne Weihnachten!
Heinz Böhne
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E Schüler/Jugendliche

4 Regelung für Punktspiele, Mannschaftsmeisterschaften und Pokal-
meisterschaften

4.2 Die Regional- und Mitgliedsverbände können die Freigabe von Jugend-
lichen/Schülern als Ersatzspieler in einer Herren- oder Damenmann-
schaft und den Start von Jugend- und Schülermannschaften (deren
Spieler keine Freigabe nach E 4.1 haben) in einer Herren- oder Damen-
spielklasse in eigener Zuständigkeit regeln.

a Voraussetzungen für die Freigabe eines Jugendlichen/ Schülers als Er-
satzspieler in einer Damen- oder Herrenmannschaft seines Vereins (Ju-
gendersatzspieler-Freigabe):
...
- jeder Jugendliche/Schüler darf nur in einer Herrenmannschaft als Ju-
gendersatzspieler gemeldet werden, jede Jugendliche/Schülerin aus ei-
ner weiblichen Nachwuchsmannschaft nur in einer Damenmannschaft,
selbst wenn sie in einer gemischten Jugend- bzw. Schülermannschaft
gemeldet ist. und jede Jugendliche/Schülerin aus einer gemischten
Nachwuchsmannschaft entweder in einer Damen- oder in einer Herren-
mannschaft.

...
Diese Änderungen treten am 15.12.2007 in Kraft.

G Organisation und Aufbau des Punktspielbetriebs

14 Sonderregelungen für die Niedersachsenligen im Nachwuchsbe-
reich

c Alle niedersächsischen Vereine können - ungeachtet ihrer bisherigen Ju-
gend-Spielklasse - Verfügungsplätze für die Niedersachsenliga beantra-
gen. Das geschieht durch formlosen Antrag an den TTVN-Ressortleiter
Jugendsport die Geschäftsstelle des TTVN bis zum 15 1. Juni unter Bei-
fügung eines Mannschaftsmeldeformulars für die kommende Saison
und zusätzlicher Angaben (bisherige Erfolge; Ergebnisse in der abgelau-
fenen Saison) zu jedem einzelnen Spieler, der in der Mannschaft aufge-
stellt werden soll.

Diese Änderungen treten am 01.05.2008 in Kraft.

16 Meldung der am Punktspielbetrieb teilnehmenden Mannschaften
(Vereinsmeldung)

a Die Spielbereitschaft einer jeden Mannschaft, die am Punktspielbetrieb
des TTVN bzw. seiner Bezirks- und Kreisverbände einer Spielzeit teilneh-
men soll, muss von ihrem Verein in der Zeit vom 1. bis zum 15. Juni vor
der Spielzeit in click-TT gemeldet werden (einzige Ausnahme:siehe G 14
c). Dabei ist die gewünschte Spielklasse (sportlich erreichte bzw. tiefere
im Falle eines Spielklassenverzichts) genauso mit anzugeben wie die
eventuelle Bereitschaft, in einer höheren als der sportlich erreichten
Spielklasse antreten zu wollen. Die Nichteinhaltung dieses Termins zieht
pro verspätet gemeldeter Mannschaft ein Ordnungsgeld gemäß 4.11
der Gebührenordnung nach sich.

Diese Änderungen treten am 01.05.2008 in Kraft.

I Bestimmungen für die Mannschaftsmeldung 
im Punktspielbetrieb

2 Einreichen der Mannschaftsmeldungen
a Die Mannschaftsmeldungen sind auf den amtlichen Mannschaftsmel-

deformular-Vordrucken des TTVN vollständig ausgefüllt (getrennt nach
Damen, Herren, Mädchen/Schülerinnen, Jungen/Schüler etc.) je Mann-
schaft in dreifacher Ausfertigung der zuständigen spielleitenden Stelle
zur Genehmigung einzureichen (bei z. B. zwei Herrenmannschaften sind
somit 2 x 3 = 6 Ausfertigungen erforderlich). Kopien und dem Aufbau
des amtlichen Vordrucks entsprechende EDV-Ausdrucke sind zulässig.
Die Zuordnung der spielberechtigten Spieler zu den einzelnen Mann-
schaften eines Vereins (Mannschaftsmeldung) ist durch die Vereine so-
wohl für die Vorrunde als auch für die Rückrunde termingerecht (siehe f
und g) und vollständig in click-TT vorzunehmen. Für jede Altersklasse
(Herren, Damen, Jungen, Mädchen, Schüler, Schülerinnen, Schüler B, ...)
erfolgt eine getrennte Meldung. Dabei sind alle Mannschaften mit allen
Stamm- und Reservespielern, Sonderersatzspielerinnen und ggf.

Jugendersatzspielern aufzuführen.Die Mannschaftsmeldung durch den
Verein in click-TT entspricht einem Antrag an die genehmigende Stelle.
Entscheidend dafür ist der Stand der Mannschaftsmeldung bei Ablauf
der Frist. Vorher kann die Mannschaftsmeldung seitens des Vereins be-
liebig oft verändert werden. Erfolgt die Mannschaftsmeldung nicht
rechtzeitig und /oder nicht vollständig, zieht das pro nicht rechtzeitig
bzw. nicht vollständig gemeldeter Mannschaft ein Ordnungsgeld ge-
mäß 4.11 der Gebührenordnung nach sich. Darüber hinaus können sol-
che Mannschaften eines Vereins von der zuständigen Stelle gestrichen
werden.

f Vor Beginn der Vorrunde muss von den Vereinen zum festgelegten Ter-
min der jeweils zuständigen Stelle des TTVN bzw. seiner Gliederung die
vorgesehene Mannschaftsmeldung mit allen Stamm- und Reservespie-
lern, Sonderersatzspielerinnen und ggf. Jugendersatzspielern zur Ge-
nehmigung eingereicht werden. Die Spielberechtigung der zum Einsatz
kommenden Spieler ist auf Verlangen durch die Vorlage der gültigen
Spielberechtigungsliste nachzuweisen. Der Termin für die Abgabe der
Mannschaftsaufstellungen wird dabei von der zuständigen Stelle des
TTVN bzw. seiner Gliederung in eigener Zuständigkeit festgelegt.
Die Mannschaftsmeldung der Vorrunde beginnt am 1. Juli und endet je
nach Spielklasse der Mannschaften spätestens am 31. August (s. u.). Der
Endtermin für die Beendigung der Mannschaftsmeldungen wird von
der zuständigen Stelle des TTVN bzw. seiner Gliederung in eigener Zu-
ständigkeit festgelegt, wobei folgender Zeitrahmen vorgegeben ist:Ver-
bandsebene: 5. Juli, Bezirksebene: Endtermin zwischen dem 10. und 31.
Juli, Kreisebene: Endtermin zwischen dem 1. und 31. August. Im Rahmen
dieser Zeiträume können unterschiedliche Endtermine für die Mann-
schaftsmeldung des Erwachsenenbereichs und des Nachwuchsbereichs
festgelegt werden.

g Für die Rückrunde muss von den Vereinen bis zum festgelegten Termin
bzw. ansonsten bis zum 15. Dezember der zuständigen Stelle des TTVN
bzw. seiner Gliederung eine neue Mannschaftsmeldung zur Genehmi-
gung eingereicht werden, wenn Änderungen gegenüber der Vorrunde
gewünscht oder erforderlich werden. Die Spielberechtigung neu zum
Einsatz kommender Spieler ist auf Verlangen durch die Vorlage der gül-
tigen Spielberechtigungsliste nachzuweisen.
Die Mannschaftsmeldung der Rückrunde beginnt am 1. Dezember und
endet für die Mannschaften auf Verbandsebene am 15. Dezember und
für alle anderen am 22. Dezember. Sie ist für alle Mannschaften vorzu-
nehmen, und zwar auch dann, wenn keine Änderungen gegenüber der
Vorrunde gewünscht oder erforderlich sind.

Diese Änderungen treten am 01.05.2008 in Kraft.

9 Sonderersatzspielerinnen
a Eine Spielerin, die als Stamm- oder Reservespielerin in einer gemischten

Mannschaft gemeldet worden ist, kann von ihrem Verein zu Beginn ei-
ner Halbserie zusätzlich als Sonderersatzspielerin in einer einzigen
weiblichen Mannschaft gemeldet werden, die der gleichen Altersklasse
entspricht wie die gemischte Mannschaft (gemischte Mannschaft bei
den Herren => Sonderersatz bei den Damen;Jungen => Mädchen;Schü-
ler => Schülerinnen). Eine Spielerin aus einer Herrenmannschaft kann
nur in einer Damenmannschaft als Sonderersatzspielerin gemeldet wer-
den und eine Spielerin aus einer Jungen- oder Schülermannschaft ent-
weder in einer Mädchen- oder in einer Schülerinnenmannschaft, wobei
letzteres nur zulässig ist, wenn sie selbst noch Schülerin ist. Die Spielerin
Sie ist in der spielstärkemäßigen Reihenfolge aller weiblichen Mann-
schaften dieser der entsprechenden Altersklasse einzuordnen und auf
dem Mannschaftsmeldeformular mit dem Vermerk „SES“ zu kennzeich-
nen. Die Gesamtzahl der Spielerinnen dieser weiblichen Mannschaft er-
höht sich entsprechend.

Diese Änderungen treten am 15.12.2007 in Kraft.
f.d.R.Torsten Scharf

Wettspielordnung (WO) des Deutschen Tischtennis-Bundes
mit Ausführungsbestimmungen (AB) des TTVN

Geschäftsstelle geschlossen
Die TTVN-Geschäftsstelle ist vom 21. 12. bis zum 28. 12.
2007 geschlossen. Danach stehen die Mitarbeiter wie
gewohnt zur Verfügung.
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Datum Veranstaltung Altersklasse Tische Betten (ca.)
18. Mai 2008 TTVN-Mannschaftsmeisterschaften Schüler/innen 8 keine
14./15. Juni 2008 TTVN-Sichtungsturnier Niedersachsenligen Mädchen/Jungen bis 20
06./07. September 2008 TTVN-Ranglistenturnier Schüler A/ Schüler C min. 12 80 - 100 
13./14. September 2008 TTVN-Ranglistenturnier Jugend/ Schüler B min. 12 80 - 100
20./21. September 2008 TTVN-Ranglistenturnier Damen/ Herren 9 50
06./07. Dezember 2008 TTVN-Individualmeisterschaften Jugend/ Schüler B 12 80 - 100
13. Dezember 2008 TTVN-Individualmeisterschaften Schüler A 16 60 - 90
17./18. Januar 2009 TTVN-Individualmeisterschaften Damen/ Herren 9 60 - 80 
24./25. Januar 2009 TTVN-Individualmeisterschaften Seniorenklassen 24 min. 200
08. März 2009 TTVN-Mannschaftsmeisterschaften Senioren 40, 50, 60 12 0 - 15
25./26. April 2009 TTVN-Pokalfinale Damen/ Herren A,B,C,D,E 20 0 - 10
17. Mai 2009 TTVN-Mannschaftsmeisterschaften Schüler/Innen 8 keine
06./07. Juni 2009 TTVN-Sichtungsturnier Niedersachsenligen Mädchen/Jungen bis 20
05./06. September 2009 TTVN-Ranglistenturnier Schüler A/ Schüler C min. 12 80 - 100 
12./13. September 2009 TTVN-Ranglistenturnier Jugend/ Schüler B min. 12 80 - 100
26./27. September 2009 TTVN-Ranglistenturnier Damen/ Herren 9 50

Für die nachfolgend aufgeführ-
ten Veranstaltungen sucht der
TTVN Ausrichter. Sollten Sie
Interesse an der Ausrichtung von
Veranstaltungen haben, so sen-
den Sie den ausgefüllten Bewer-
bungsbogen bis zum 15. Januar
2008 an die TTVN-Geschäftsstel-
le, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-
Weg 10, 30169 Hannover oder
per E-Mail an info@ttvn.de. Nach
der Vergabe durch den Sportaus-
schuss (Anfang 2008) erhalten
Sie dann die „Durchführungsver-
einbarung für Verbandsveran-
staltungen“. Zur  Höhe der mög-
lichen Zuschüsse des TTVN infor-
mieren Sie sich bitte im TTVN-
Jahrbuch, S. 201 ff.

Alle notwendigen Unterlagen
wie das Bewerbungsformular,
die Durchführungsvereinbarung
und das Jahrbuch finden Sie 
im Servicebereich unter
http://www.ttvn.de/.

Für Fragen allgemeiner Art

Vergabe von Meisterschaften und Ranglisten im
TTVN (Saison 2008/2009)

steht Ihnen die Geschäftsstelle
unter Tel.: 0511/98194-0 zur Ver-
fügung. Bei speziellen Rückfra-
gen nehmen Sie bitte Kontakt

auf für die Erwachsenenveran-
staltungen mit Herrn Dr. Dieter
Benen,Tel. 0521/9679863 oder E-
Mail: benen@ttvn.de, für die Ju-

gendveranstaltungen mit Herrn
Holger Ludwig, Tel. 05401/35135
oder E-Mail: holger.ludwig71@t-
online.de.
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Spannender hätte der letzte
Spieltag in der 2. Damen-
Bundesliga von Staffelleiter
René Stork nicht  program-
miert werden können. Im letz-
ten Vorrundenspiel der bei-
den Top-Favoriten auf die Mei-
sterschaft und den damit ver-
bundenen Aufstieg in die 1.
Damen-Bundsliga trafen in
der Lotto-Tischtennisschule in
Hannover-Wettbergen die 
Teams von Gastgeber Hanno-
ver 96 und des Bundesliga-Ab-
steigers TTK Anröchte aufein-
ander. Mit einem 6:4-Erfolg
behauptete sich die Mann-
schaft aus der Landeshaupt-
stadt und sicherte sich damit
die inoffizielle „Herbstmei-
sterschaft“.

Mehr als 150 Zuschauer waren
eine bemerkenswerte Kulisse,
die für das  Spitzenspiel den
rechten äußeren Rahmen ver-
lieh. Die Gäste mussten mit dem
Handicap leben, dass ihre Nr. 4,
Sabine Mast, mit einer bis dato
6:2-Bilanz im zweiten Paarkreuz
aus gesundheitlichen Gründen
passen musste. Ersatzspielerin
Katja Schmidt blieb auch in ih-
rem zweiten Einsatz bei den
Westfalen sieglos.

In den Eingangsdoppeln teil-
ten sich beide Teams die zu ver-
gebenden Punkte. Dabei über-
raschte Cheftrainer Fred

Schwenke mit der Variante, die
Engländerin Helen Lower nicht
an der Seite von Aneta Martin-
kova einzusetzen. Diesmal er-
hielt Christina Lienstromberg
den Vorzug. Auch wenn beide
mit 8:11 im Entscheidungssatz
unterlegen waren, für die Rück-
runde bietet sich mit dieser Paa-
rung optimistische Ansätze.„He-
len spielt in England wenig Dop-
pel und wollte auch von sich aus
für Christina den Weg frei ma-
chen, bekannte Schwenke. MoZ-
hang und Monika Pietkiewicz
hatten dagegen beim 3:0 über
Yang/Schmidt lediglich im er-
sten Satz (12:10) einige Proble-
me zu überwinden.

Dass auf Seiten der Gäste de-
ren Nummer eins, Amei Wang,
beide Einzel gewinnen würde,
davon waren die Gastgeber aus-
gegangen und sollten auch
recht behalten. Mit einer 15:1-Bi-
lanz ist Anröchtes Nr. 1 die Top-
Spielerin der Liga. Anders dage-
gen verliefen die beiden Begeg-
nungen gegen Joanna Parker:
Hier hieß es dann 2:0 für die
Gastgeberinnen. Durch die
Punkteteilungen im unteren
Paarkreuz beim Sieg von Helen
Lower gegen Katja Schmidt und
der Niederlage in fünf Sätzen
von Aneta Martinkova gegen
Yang Yang stand die Begegnung
zur Halbzeit ausgeglichen 3:3.

Die Spannung blieb erhalten,

als auch im zweiten Einzeldurch-
gang des ersten Paarkreuzes die
Begegnungen remis endeten:
Pietkiewicz punktete für die
Gastgeberinnen, während Mo
Zhang gegen Aimei Wang verlor.
Die Entscheidung musste in den
beiden letzten Einzelspielen fal-
len. Nach dem Remis im ersten
Durchgang deutete alles auf ein
5:5-Unentschieden hin. Helen

Lower aber zeigte eine Glanzlei-
stung in drei Sätzen gegen Yang
Yang, während am Nebentisch
Aneta Martinkova sich mit ihrem
Dreisatzerfolg über Schmidt am
Vorabend ihres Geburtstages
selbst das schönste Geschenk
bereitete: einen Einzelsieg und
den 6:4-Erfolg für die Mann-
schaft - verbunden mit der inof-
fiziellen „Herbstmeisterschaft“.

48 Stunden zuvor stand in der
Lotto-Tischtennisschule in Han-
nover-Wettbergen das Nieder-
sachsen-Derby gegen den TuS
Glane auf dem Programm.Mit ei-
nem schwer erkämpften 6:3-
Heimsieg erhielten sich die 96-er
Damen die Chancen, direkter
Verfolger des TTK Anröchte zu
bleiben. Die Gäste haderten
nach 2:35 Stunden Spieldauer
mit dem Schicksal, einen un-
glücklichen Start mit den Dop-
peln gefunden zu haben. „Hät-
ten wir auch das zweite Doppel
mit Rosalia Stähr und Jessica
Wirdemann nach einer 2:0-Füh-

rung gewonnen, wäre es sehr
eng geworden, und wir  hätten
durchaus Chancen auf ein Un-
entschieden gehabt, stellte Be-
treuerin Sabine Linnemeier fest.

Für die siegreichen 96er be-
kannte Cheftrainer Fred
Schwenke:„Glane war der erwar-
tet schwere Gegner, und wir
wussten, dass es schwer werden
würde. Die Spielerinnen kennen
sich aus vielen vorangegange-
nen Vergleichen, und da spielte
die Tagesform eine entscheiden-
de Rolle. Sehr angetan war ich
von Rosalia Stährs Auftritt. Sie
zeigte eine starke Leistung.“

Nach dem Remis in den Dop-
peln gingen die Gastgeberinnen

durch die Siege von Mo Zhang
und Monika Pietkiewicz   im er-
sten Paarkreuz und den Punkte-
teilungen im zweiten Paarkreuz
mit 4:2 in Führung. Mo Zhang
entschied auch ihr zweites Ein-
zel für sich, während sich Rosalia
Stähr für die Gäste gegen Moni-
ka Pietkiewicz sicher in drei Sät-
zen behauptete.Gleiches gelang
Helen Lower auf Seiten der Gast-
geber, die mit ihrem Spiel die
Abwehr von Jessica Wirdemann
zu knacken wusste. Aufatmen
war bei den Gastgeberinnen an-
gesagt, als der 6:3-Erfolg fest-
stand.

Gegen den Tabellenvorletzten
Kaltenkirchener TS landete Han-
nover 96  den erwartet klaren Er-
folg. Mit der Punkteteilung in
den Doppeln und der Niederla-
ge von Monika Pietkiewicz ge-
gen die routiierte Jin-Sook Cords
überließen die Gastgeberinnen
den Gästen aus dem hohen Nor-
den lediglich zwei Zähler.

Dieter Gömann

Hannover 96  klopft zur Halbzeit an
das Tor der Elite-Liga bei den Damen
6:4-Sieg im Gipfeltreffen gegen den Bundesliga-Absteiger TTK Anröchte

��  Aneta Martinkova (links) und Helen Lower scheiterten in vier Sätzen
im Spiel gegen TuS Glane. Fotos: Dieter Gömann

��  Mo Zhang sorgte im Doppel und mit zwei Einzelsiegen für den 6:4-Er-
folg gegen den TTK Anröchte.
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Der TuS Glane war als Gastge-
ber mit seiner Begegnung ge-
gen die Bundesliga-Reserve
des MTV Tostedt in die Sport-
halle der Christopherusschule
nach Elze ausgewichen. Be-
kanntermaßen unterhält der
Tischtennisverband mit der
CJD Elze eine Kooperation
und wollte mit diesem Spiel
den vielen Fans Bundesliga-
Tischtennis servieren. Diese
Rechnung war beim 6:1-Erfolg
aufgegangen.

Rund 150 Besucher hatten sich in
der neuen Sporthalle eingefun-
den, um Tischtennis vom Fein-
sten zu erleben. Und die Fans
brauchten ihr Kommen nicht zu
bereuen. Vom Ergebnis her
schien es eine klare Anglegen-
heit gewesen zu sein, doch im
Detail war die zweieinhalbstün-
dige Begegnung weitaus span-
nender. Das erlebten so auch die
rund 30 Schüler eines Verbands-
lehrganges, die mit Landestrai-
ner Frank Schönemeier eigens zu
diesem Spiel von Hannover in
das nahe Elze herüber gekom-
men waren.

Vier Begegnungen wurden
erst im Entscheidungssatz ent-
schieden, wobei der gastgeben-
de TuS Glane drei Mal das besse-
re Ende für sich hatte. Schon in

den Doppeln war Spannung pur
angesagt. Die Defensivkünstle-
rinnen Rosalia Stähr und Jessica
Wirdemann lieferten sich mit
Svenja Obst und Meike Gatter-
meier eine packende Begeg-
nung, bei der das Gäste-Duo mit
11:8 im fünften Satz das bessere
Ende für sich hatte. Alexandra
Privalova und Nina Tschimpke
landeten einen 3:0-Erfolg gegen
Yvonne Kaiser und Nicola Kölln.
Lediglich im ersten Satz hatten
die Gastgeberinnen (12:10) eini-
ge Probleme, um danach sicher
ihre Kreise zu ziehen.

Unterschiedlich verliefen die
beiden nachfolgenden Einzel
des ersten Paarkreuzes. Die
Weißrussin Alexandra Privalova
hatte auf Seiten des TuS Glane
keinerlei Probleme, um gegen
Meike Gattermeyer einen glat-
ten 3:0-Erfolg einzufahren. An-
ders dagegen die  Begegnung
von Rosalia Stähr gegen Svenja
Obst. Das Match über fünf Sätze
war so recht nach dem Ge-
schmack der Zuschauer: Abwehr
gegen Angriff, immer eine Au-
genweide für die Fans.So auch in
diesem Spiel. Stähr behauptete
sich in der Verlängerung des er-
sten Satzes (15:13), musste dann
aber die Durchgänge zwei und
drei (7:11, 8:11), um mit einem
11:7 den 2:2-Gleichstand zu er-

zielen. Im Entscheidungssatz tri-
umphierte Stähr mit 11:6.Als die-
se Begegnung beendet war, hat-
te zwischenzeitlich Jessica Wir-
demann in drei Sätzen gegen Ni-
cola Kölln gewonnen gehabt.

Nina Tschimpke, die mit ihren
jungen 24 Jahren sozusagen be-
reits die „Leitwölfin“ als älteste

Spielerin im Glaner Quartett ist,
führte bereits mit 2:0 Sätzen ge-
gen Yvonne Kaiser, um danach
den Satzausgleich hinnehmen
zu müssen, bevor sie im Ent-
scheidungssatz nochmals zule-
gen konnte, um mit 11:5 sieg-
reich zu bleiben. Damit führte
Glane mit 5:1 Punkten. Den
Schlusspunkt zum 6:1-Sieg setz-
te Alexandra Privalova mit einem
Fünf-Satz-Sieg gegen Svenja
Obst. Die junge Tostedterin führ-
te bereits mit 2:1 Sätzen, um
letztlich doch noch nach dem
5:11 im Entscheidungssatz ihrer
Gegnerin gratulieren zu müssen.

„Ich bin natürlich sehr zufrie-
den über diesen Sieg. Wir hatten
eine Menge Glück bei den knap-
pen Fünf-Satz-Erfolgen, sodass
die Begegnung durchaus enger
hätte ausfallen können. Hier in
Elze haben wir sehr gute Bedin-
gungen vorgefunden und wür-
den gerne wieder einmal hierher
kommen, so das Fazit von Be-
treuer Holger Ludwig für das

siegreiche Glaner Team. Sein
Gegenüber, Trainer Michael
Bannehr, haderte ein wenig mit
dem Schicksal. „Das Ergebnis ist
ok.Wir hätten gerne einige Punk-
te mehr gemacht. Die Chancen
dafür waren gegeben. Immerhin
haben wir ohne unsere Nummer
zwei Natalia Cigankova gespielt.
Sie war für diese Begegnung von
vornherein nicht eingeplant und
weilt zu Hause in der Ukraine.
Über das große Interesse hier in
Elze waren wir sehr angetan. In
drei Fünfsatz-Begegnungen ha-
ben wir gut mitgehalten und
hatten am Ende nicht das Glück

für den Einzelsieg. Mit derzeit
sechs Punkten müssen wir als
Neuling nicht unbedingt auf die
anderen schauen, aber dennoch
blicken wir mit einem Auge auch
zu den Abstiegsplätzen.“

Die letzte Vorrundenbegeg-
nung bescherte dem TuS Glane
einen 6:3-Heimsieg über das
Schlusslicht TuS Uentrop. Nach
der Punkteteilung in den Dop-
peln folgten vier Siege in den
Einzeln, sodass das Glaner Quar-
tett schnell mit 5:1 Zählern führ-
te. Im Gefühl eines schnellen Er-
folges schien die Konzentration
in den nachfolgenden Einzeln zu
fehlen, denn sowohl Alexandra
Privalova als auch Rosalia Stähr
quittierten überraschende
Niederlagen in drei Sätzen. Ab-
wehrass Jessica Wirdemann ent-
ledigte ihre Mannschaft aller
möglicher Sorgen, als sie in drei
Sätzen auch in ihrem zweiten
Einzel  siegreich blieb und das
6:3-Endergebnis perfekt machte.

Dieter Gömann

TuS Glane entwickelt sich zur 
dritten Kraft in der zweiten Liga
6:1-Erfolg gegen die Bundesliga-Reserve vom MTV Tostedt

��  Sabine Linnemeyer gibt in der Satzpause ihrem Doppel Rosalia
Stähr/Jessica Wirdemann wertvolle Tipps. Fotos: Dieter Gömann

��  Nina Tschimpke ist mit ihren 24 Jahren bereits als „Leitwölfin“ im
TuS-Quartett anerkannt.
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Es wäre zu schön, um wahr zu
sein, dass der MTV Tostedt in
diesem Spieljahr endlich ein-
mal in das seit Jahren führen-
de Trio in der 1. Damen-
Bundesliga eindringen könn-
te. Die November-Begegnun-
gen im Heimspiel gegen FSV
Kroppach (3:6) und  im Aus-
wärtsspiel bei 3B Berlin Tisch-
tennis (2:6) haben trotz enger
Partien gezeigt, dass  die
Mannschaft mit der direkten
Verfolgerrolle zu den führen-
den Teams der Liga Vorlieb
nehmen muss.

Der vergangene Monat wurde
für die Mannschaft um Manager
Friedel Laudon zu den Stunden
der Wahrheit. Immerhin standen
die Begegnungen gegen das
Spitzenduo auf dem Programm.
Im Heimspiel gegen den FSV
Kroppach erlebten die Besucher
eine ganz enge Begegnung, bei
der die Gäste mit zwei von drei
Fünfsatzbegegnungen die Nase
vorn hatten, um letztendlich mit
einem 6:3-Erfolg heimfahren zu

können.
In fünf Sätzen behaupteten

sich Ying Han und Tatsiana Ko-
stromina gegen Hong Zhu und
Janhua Yang-Xu, während Nadi-
ne Bollmeier und Tatjiana Kastra-
mina nach vier Sätzen gegen Ni-
cole Struse und Jiaduo Wu  ihren
Gegnerinnen gratulieren mus-
sten. In den Spitzeneinzeln hat-
ten die Gäste im ersten Durch-
gang ein klares Plus, denn so-
wohl Jiaduo Wu als auch Nicole
Struse punkteten in fünf bezie-
hungsweise vier Sätzen gegen
Ying Han und Tatsiana Kostromi-
na. Ihr bislang erfolgreiches Auf-
treten im Tostedter Quartett  ver-
längerte Nadine Bollmeier mit
dem  Sieg gegen Janhua Yang-
Xu. Gleichzeitig zog Tatjiana Ka-
stramina gegen Hong Zhu den
kürzeren, sodass die Gäste bei
Halbzeit mit 4:2 führten.

Im zweiten Einzeldurchgang
zeigte Ying Han eine glänzende
Leistung und ließ bei ihrem Er-
folg in drei Sätzen Nicole Struse
nicht den Hauch einer Chance.
Und ganz stark spielte gleichzei-

tig am Nebentisch Tatsiana Ko-
stromina gegen Jiaduo Wu auf.
Bei einer 2:0-Führung war sie auf
dem besten Wege, den mög-
lichen 4:4-Ausgleich zu erzielen.
Doch Nicole Struse konnte den
Kopf aus der Schlinge ziehen
und in den drei folgenden Sät-
zen (3,4,6) noch den Sieg zur 5:3-
Führung ihrer Mannschaft erzie-
len. Ein wenig unglücklich -
wenn auch mit 0:3 - scheiterte
Nadine Bollmeier (-6, -9, -9) an
Janhua Yang-Xu, die den 6:3-Er-
folg für den FSV Kroppach per-
fekt machte.

Die Bundeshauptstadt Berlin
war für das Tostedter Quartett
keine Reise wert.Wenngleich die
Mannschaft stets gerne gegen
die Berlinerinnen spielt und dort
immer gut aufgenommen wird,
stand die Mannschaft nach einer
guten Leistung am Ende mit lee-
ren Händen da. Beim 2:6 waren
die MTV-Damen ohne Tatsiana
Kostromina in den Einzeln ange-
treten, doch erwies sich dieser
Schachzug im Nachhinein als un-
glücklich: Nadie Bollmeier muss-
te an Position zwei beide Einzel
gegen Song Ah Sim und Veroni-
ka Pavlovitch  jeweils in drei Sät-
zen abgeben.Ying Han und Tatsi-
ana Kostromina punkteten im
Doppel gegen Tanja Hain-Hof-
mann und Julia Necula. Den
zweiten Zähler für die Gäste er-
rang Ying Han mit einem Erfolg
in vier Sätzen über Song Ah Sim.

Gegen den sieglosen Tabellen-
letzten TTC Troisdorf setzen die
Tostedter im Heimspiel an Posi-
tion vier wieder auf Svenja Obst
anstelle von Tatsiana Kastramina.
Sie rechtfertigte eimal mehr die
in sie gesetzten Erwartungen. Im
Doppel an der Seite von  Nadine
Bollmeier war sie genauso in drei
Sätzen erfolgreich wie in ihrem
Einzel gegen Gabriele Völker.

Tatsiana Kostromina machte
einen 0:2-Satzrückstand  gegen
Elena Shapovalova wett, hatte
dann allerdings im Entschei-
dungssatz (2:11) keine Chance.
Zweimal Ying Han in den Einzeln
sowie die beiden Erfolge in den
Doppeln waren für den klaren
6:1-Heimsieg ausschlaggebend.

Die letzte Vorrundenbegeg-
nung bestreiten die Tostedter
Damen am 16. Dezember mit

dem Heimspiel gegen den Tabel-
lendritten TV Busenbach.

Angekommen in der  zweiten
Liga ist die Reserve des MTV To-
stedt. Nach der spannenden Be-
gegnung gegen TuS Glane  - die
Begegnung fand in der Chri-
stopherusschule in Elze statt, sie-
he auch den Beitrag unter „TuS
Glane“ - kassierten die Damen
um Trainer Michael Bannehr die
zu erwartende 0:6-Niederlage
gegen den späteren „Halbzeit-
meister“ Hannover 96, um an-
schließend am ersten Dezem-
ber-Wochenende beim Tabellen-
nachbarn DJK VfL Willich ein
hoch verdientes 5:5-Unentschie-
den zu erkämpfen. Mit Natalia
Cigankova, dafür aber ohne Mei-
ke Gattermeyer, führte das To-
stedter Quartett bereits mit 5:3
Zählern, doch sollte es in den ab-
schließenden Einzelspielen nicht
mehr zum knappen Gesamter-
folg reichen. Der 3:1-Vorsprung
im ersten Paarkreuz  ging durch
die 1:3-Bilanz im unteren Paar-
kreuz verloren.Und da sich beide
Teams die Punkte in den Dop-
peln teilten, war das Remis per-
fekt.

„Schade, wir waren so dicht
vor dem Sieg und sind natürlich
ein wenig enttäuscht, dass wir
nur mit einem Punkt im Gepäck
die Heimreise antreten mus-
sten“, so Bannehr. Mit 7:11 Punk-
ten steht der Neuling zur Halb-
zeit beachtlich da und darf hoff-
nungsvoll und mit großer Zuver-
sicht der Rückrunde entgegen
sehen. Dieter Gömann

MTV Tostedt wird nach der Vorrunde
die goldene Mitte einnehmen
Berlin war keine Reise wert / Reserve kommt in der 2. Liga an

��  Meike Gattermeyer ist mit der MTV-Reserve in der 2. Bundesliga an-
gekommen. Fotos: Dieter Gömann

��  Svenja Obst ist sowohl für die
Reserve als auch die erste
Mannschaft im Einsatz.
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Wenn die Dezember-Ausgabe
des ttm die Vereine in Nieder-
sachsen erreicht hat, möchte
Rosalia Stähr erneut bei den 5.
Jugend-Weltmeisterschaften
in Palo  Alto (USA) auf dem
Treppchen gestanden haben.
Die Welttitelkämpfe sind für
die 17-Jährige vom Zweitligi-
sten TuS Glane nach der Pre-
miere vor Jahresfrist in Kairo
(Ägypten) die zweite Auflage,
wenn der erneut Vergleich Eu-
ropa - Asien angesagt ist. Vom
8. bis 15 Dezember sind die
Weltmeisterschaften das
sportliche Highlight 2007 für
die in Borsum beheimatete
Gymnasiastin.

Zusammen mit ihrer bei vielen
internationalen Einsätzen er-
probten Doppelpartnerin Ame-
lie Solja (TTSV Saarlouis-Fraulau-
tern), deren Schwester Petrissa  -
beide haben mit ihrem Verein als
Neuling die Damen-Bundesliga
aufgemischt - und  Ying-ni Zhan
vom Zweitligisten Bayer 05 Uer-
dingen zählt Rosalia Stähr zu ei-
nem hoffnungsvollen Quartett,
das von Eva Jeler, Nachwuchs-
koordinatorin und Mädchen-
Bundestrainerin, für den Auftritt
in den USA nominiert wurde.

Daus Aufgebot ist gekenn-
zeichnet von Routine und unbe-
kümmerter Newcomerin. Dass
die amtierende Deutsche Mäd-
chen-Einzelmeisterin Ying-ni
Zhan auf der einen Seite als
„Oma“ bezeichnet wird, soll ver-
deutlichen, dass  es für sie alters-
bedingt die letzte Jugendveran-
staltung auf dieser Ebene ist. Das
direkte Gegenteil ist die 13-jähri-
ge Petrissa Solja, die sich in ei-
nem internen Ausscheidungs-
turnier beim letzten Vorberei-
tungslehrgang in Düsseldorf ge-
gen ältere Spielerinnen durch-
setzen konnte. Dass das „Küken“
eine gute Wahl bedeutet, lässt
sich an den Erfolgen  der bisheri-
gen Bundesligasaison für ihren
Verein ablesen.

Die Mittelachse des Mädchen-
Quartetts bilden Rolsalia Stähr
und Amelie Solja, ihres Zeichens
die amtierenden WM-Dritten im
Doppel von Kairo.

Zuversichtlich äußerte sich Ro-

salia Stähr  wenige Tage vor dem
Abflug in die USA gegenüber
dem ttm, was ihre eigenen sport-
lichen Ambitionen angeht. „Im
Mannschaftswettbewerb möch-
ten wir schon gerne die Grup-
penphase überstehen und uns
für das Viertelfinale qualifizieren.
Danach kann alles möglich sein,
wenn wir unsere stärkste Lei-
stung bringen.“ Die Weltmeister-
schaften sind nach Ansicht der
17-Jährigen einmal mehr der
sportliche Vergleich zwischen
den europäischen Nationen und
Aisen. Beim Individualwettbe-
werb möchte die Zweitligaspie-
lerin aus Glane „auf jeden Fall die
Gruppenphase überstehen, und
im Doppel peile ich mit Amelie
wie im Vorjahr einen Podestplatz
an. Es wird sicherlich sehr schwer
werden, aber wir sind ein einge-
spieltes Duo mit zwei unter-
schiedlichen Spielsystemen, das
unseren Gegnerinnen in der Ver-
gangenheit gar nicht behagte.
Das ist unser Vorteil.“

Rosalia Stähr darf uneinge-
schränkt trotz vieler weiterer gu-
ter Nachwuchsspielerinnen als
die „Senkrechtstarterin“ im Tisch-
tennis-Verbnad Niedersachsen
und darüber hinaus bezeichnet
werden. Die heute in der dritten

Saison beim TuS Glane spielende
Gymnasiastin hatte zuvor zwei
Jahre in der Regionalliga beim
SV Bolzum gespielt. Als Ent-
decker verweist  sie mit einem
gewissen Stolz auf Bernhard
Möller, der ihr bei der Tisch-Ten-
nis-Spielgemeinschaft (TTS) Bor-
sum als Sechsjährige aufgefallen
war. Und wenn der eigene Verein
nicht mehr die rechte Spielklasse
für den Mannschaftsspielbetrieb
bieten kann, gehen die Nach-
wuchsspieler den Weg, der (lei-
der oft genug) nicht so sehr von
den Vereinsübungsleitern gese-
hen wird: der Wechsel zu höher-
klassigen Vereinen.Das war dann
für zwei Jahre der TSV Kirchrode,
wo Rosalia Stähr unter Hans Teil-
le trainierte und in der Verbands-
lig und Oberliga spielte, bis der
Wechsel zum SV Bolzum folgte.
Der Rest ist bekannt.

Von großem Vorteil ist für
Stähr das von ihr und nur weni-
gen weiteren gleichaltrigen
Spielerinnen praktizierte Defen-
sivspiel. Und diese Spielweise,
von ihr inzwischen als Jugendli-
che auf einem hohen Leistungs-
niveau ausgeübt,, sorgte in der
jüngsten Vergangenheit dafür,
dass sich bereits bei den Jugend-
C-Kaderlehrgängen in Düssel-

dorf gegen die Damen aus dem
A-Kader  als Sparringspartnerin
eingesetzt wurde.

Angesprochen auf  Vorbilder
im Tischtennissport, kommt die
fünfsilbige Antwort: „eigentlich
keine.“ Dann aber wird die 17-
Jährige deutlicher:„Jie Schöpp ist
im gewissen Sinne ein Vorbild für
mich. Ich arbeite mit ihr zusam-
men  in Düsseldorf, wo sie bei
den C-Kader-Lehrgängen mit da-
bei ist. Mit ihrer internationalen
Erfahrung und Routine gibt sie
mir wertvolle Tipps, mein Defen-
sivspiel weiter zu optimieren.“
Das sollen ihre Gegnerinnen bei
den Weltmeisterschaften in Palo
Alto zu spüren bekommen.

Angesprochen auf ihre sport-
lichen Ziele  zur Halbzeit der Sai-
son 2007/2008 merkt Rosalia
Stähr an, „eine WM so gut wie
möglich zu spielen, beim Europe
Top 10 ihrer Setzung auf den Po-
sitionen eins bis vier gerecht zu
werden und bei den Europamei-
sterschaften eine Medaille mit
der Mädchenmannschaft zu er-
ringen und im Einzel wie auch im
Doppel - hier gewann sie zusam-
men mit Amelie Solja 2007 die
Bronzemedaille - möglichst auf
das Treppchen zu kommen. Und
mit dem TuS Glane in der 2.
Bundeslig? „Spaß daran haben zu
haben, einem der beiden Favori-
ten (Hannover 96 und TTK An-
röchte) den Titel zu vermasseln
und selbst mit der Mannschaft
den dritten Platz  am Ende der
Saison zu belegen.“

Dieter Gömann

Rosalia Stähr peilt bei der WM 
in den USA das Treppchen an
Große Chancen mit Amelie Solja als Vorjahrsdritte im Doppel

��  Rosalia Stähr hat ihr Saison-Highlight 2007 mit der Teilnahme an den fünften Jugend-Weltmeisterschaf-
ten in Palo Alto (USA). Sie peilt dort einen weiteren Medaillengewinn an. Foto: Dieter Gömann
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Die gelernte Erzieherin und
Leiterin einer Kindertages-
stätte in Rotenburg (Wümme)
hat am 6. November 2007 ih-
ren Lehrgang zur Blue-Badge
Schiedsrichterin mit Erfolg ab-
geschlossen. Neben Günter
Höhne, der diese Prüfung
schon im Jahre 2005 bestand,
ist Corinna Haugwitz nun die
zweite Schiedsrichterin in un-
seren Reihen, die die höchste
Stufe auf Schiedsrichterebene
erklommen hat.

Corinnas Schiedsrichterlaufbahn
begann 1982 in Scheeßel mit
dem Erwerb der Lizenz auf Be-
zirksebene. Am 15. Januar 1985
in Hannover bestand sie bei
Egon Geese die Prüfung zum
Verbandsschiedsrichter. Zehn
Jahre später in Lilienthal (KV
Osterholz)  legte sie erfolgreich
die Prüfung zum Bundesschieds-
richter ab. Von nun an zählte sie
zu den „Grünröcken“ und sam-
melte weitere Erfahrungen mit
ihren Einsätzen auf Bezirks-, Ver-

bands- und Bundesebene. Alle
zwei Jahre finden Prüfungen
zum Internationalen Schieds-
richter statt. Corinna war sehr er-
freut,als sie am 16.Juni 2002 eine
Einladung nach Frankfurt erhielt
um dort die schriftliche Prüfung
abzulegen. Drei Monate später
erhielt sie die Nachricht: Prüfung
zum „Internationalen“ bestan-
den! 

Wie wird man nun Blue-Badge
Schiedsrichterin? Seit 2002 hat
das ITTF URC (Schiedsrichterko-
mitee) sich als Ziel gesetzt, den
Standard und die Einheitlichkeit
von Schiedsrichtern aller Länder
anzuheben und anzugleichen.
Dies wurde durch die Einführung
zweier Ebenen für die Qualifizie-
rung von Internationalen
Schiedsrichtern (ISR) erreicht, die
durch Farben ausgedrückt wer-
den, nämlich das „White Badge“
(alle Internationalen Schiedsrich-
ter) und das „Blue Badge“ (ISR mit
weiterer Qualifikation). Diese
Badges existieren nur dem Na-
men nach und nur auf dem Pa-

pier. Alle ISR werden jedoch nach
wie vor die von der ITTF vergebe-
nen kupfer-farbigen Pins tragen.
Jedoch für  Turniere auf  höchster
Ebene (WM, Olympische Spiele,
Europameisterschaften usw.)
werden in Zukunft nur Schieds-
richter eingesetzt, die die Blue-
Badge Qualifikation erreicht ha-
ben.

Als aktive Internationale
Schiedsrichterin bewarb sich Co-
rinna Anfang 2006 beim DTTB-
Schiedsrichterausschuss zur Teil-
nahme an einem Advance Umpi-
res Training (AUT) Course (Fort-
geschrittenen-Schiedsrichter-
Kurs). Die Beherrschung der eng-
lischen Sprache und sehr gute
Regelkenntnisse sind bei der Be-
werbung Voraussetzung. Von
nun an ging alles recht schnell.
Die Bewerbung wurde ange-
nommen und Corinna zum Se-
minar eingeladen. Dieses fand
am Tag vor der Mannschafts-WM
2006 in Bremen statt.Mit ihr nah-
men weitere 16 Teilnehmer/in-
nen aus Armenien, Australien,

Bulgarien, Deutschland, Estland,
Italien, Korea, Pakistan, Südafrika,
Südamerika, Togo und den USA
daran teil. Die Trainer für die Se-
minare sind erfahrene Schieds-
richter und speziell für das Blue-
Badge Programm ausgebildet.
Das Training umfasste jedoch
nicht jene Bereiche die bei der
abschließenden schriftlichen
Prüfung gefragt wurden, son-
dern behandelte das  Auftreten
und die Aufgabenbereiche von
Schiedsrichter und Assistent in
der Box, Aufschlag und Verhalten
der Spieler, Handzeichen und
Verfahren während eines Spie-
les, unangemessene Verhalten
von Spieler und Trainer.

Die anschließende schriftliche
Prüfung bestand aus 60 mul-
tiple-choice Fragen, von denen
15 in Englisch, die anderen 45 in
acht anderen Sprachen (auch in
Deutsch) verfügbar waren. Die-
ses dient der Sicherstellung, dass
Kandidaten einerseits über ein
gutes Wissen der Regeln und Be-
stimmungen sowie anderseits
über ausreichende Englisch-
kenntnisse verfügen, die bei grö-
ßeren ITTF-Veranstaltungen er-
forderlich sind.

Im nächsten Schritt werden
die Kandidaten als Schiedsrich-
ter beobachtet (evaluiert). Das
Ziel aller Blue-Badge Kandidaten
ist, vier positive Evaluierungen
(die so genannten „meets“ = alle
Anforderungen erfüllt) von drei
verschiedenen Evaluierern zu er-
halten, jedoch höchstens zwei
pro Veranstaltung. Die Evaluierer
(Beobachter) achten auf das rich-
tige Auftreten und Verhalten der
Schiedsrichter in der Box. Bei ei-
nem kleinen Fehler erhält man
schon ein „near“ (Leistung nicht
erreicht). Bei der Mannschafts-
WM 2006 in Bremen hatte Corin-
na drei Evaluierungen zu über-
stehen und konnte zwei „meets“
(d.h. alle Anforderungen erfüllt)
verbuchen. Ihre letzten „meets“
holte sie bei den „German Open“
2006 in Bayreuth  und bei den
Austrian Open 2007 in Wels. So-
mit war ihre praktische Ausbil-
dung abgeschlossen.

Am 6. November 2007 führte
Corinna dann ein 15-minütiges
telefonisches Interview. Hier
musste sie den Nachweis erbrin-
gen, dass sie sich bei Internatio-
nalen Veranstaltungen mit Spie-
lern und Offiziellen in Englisch
verständigen kann.

Zurzeit gibt es weltweit etwa
140 Blue-Badge-Schiedsrichter,
eine davon ist nun Corinna
Haugwitz. Heinz Krause��  Corinna Haugwitz bestand die höchste Schiedsrichterprüfung. Foto: Heinz Krause

Corinna Haugwitz (44) ist die erste
Blue-Badge Schiedsrichterin im TTVN
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Sven Krumfus (38), aus Bad
Fallingbostel, hat vom 23.-25.
November 2007 in Bad Kreuz-
nach  an einem dreitägigen
Ausbildungslehrgang zum
Bundesschiedsrichter teilge-
nommen. Von den 24 Teilneh-
mern (bundesweit) hat Sven
nach einem vom DTTB-
Schiedsrichterausschuss er-
stellten Quotenschlüssel als
einziger  Niedersachse eine
Einladung erhalten.

Am ersten Tag stand Theorie auf
dem Programm. Hier hatte man
noch einmal die Aufgaben des
Schiedsrichters und Assistenten,
vom Betreten bis zum Verlassen
der Box, durchgenommen. Am
Samstag sind alle Kandidaten
beim BRLT Top 16 Jugend und
Schüler von neun bis achtzehn
Uhr als Schiedsrichter oder As-
sistent eingesetzt worden. Die
Prüfer begutachteten dabei die

Leistungen der Schiedsrichter.
Jeder Kandidat hatte zwei positi-
ve Beobachtungen zu überste-
hen. Bei der anschließenden
mündlichen Prüfung wurde
noch einmal das Fachwissen ab-
gefragt. Am Sonntag ging es er-
neut mit Theorie weiter (Bundes-
ligaordnung und Panel-Point-Sy-
stem). Es folgte die schriftliche
Prüfung.50 Fragen mussten in 45
Minuten richtig beantwortet
werden. Gegen 15.00 Uhr gab
man die Prüfungsergebnisse be-
kannt. Sven hatte die geforderte
Gesamtpunktzahl aller Prüfungs-
teile erreicht und die Prüfung be-
standen.

Zwei Kandidaten haben das
Ziel leider nicht erreicht. Nun
kann Sven sein schwarzes Hemd
und die graue Hose mit der
Bundesschiedsrichterkleidung
tauschen. Die Kosten von etwa
300 Euro wird er aber wohl selbst
zahlen müssen. Heinz Krause

Sein Name ist mit vielen Ent-
wicklungen und Initiativen un-
trennbar verbunden. Es ist mitt-
lerweile müßig, seine vielen
Funktionen und Ehrenämter im
Einzelnen aufzuzählen. Er hat
sich schlicht überall dort einge-
bracht, wo sein Wissen und Enga-
gement von Nöten war und ist.

Sein 60. Geburtstag sollte aber
Anlass sein, einige wichtige Sta-
tionen seines Schaffens aufzu-
zeigen. So richtig begonnen hat
alles mit der Gründung des so
genannten TT-Großkreises Göt-
tingen. Für den im Jahre 1974
(Gebietsreform in Niedersach-
sen) zu gründenden neuen TT-
Kreisverband Göttingen stellte
er sich als Sportwart zur Verfü-
gung. Es ist letztlich auch seinem
Wirken zu verdanken,dass die In-
tegration der drei „Altkreise“
mittlerweile als gelungen be-
zeichnet werden kann. Um die-
ses auch flächenmäßig große
Gebilde sporttechnisch und poli-
tisch zu händeln, bedurfte es
neuer struktureller Rahmenbe-
dingungen. So war es an ihm, be-
reits Ende der 70er Jahre die EDV
(C 64) für die Aufgaben des Ver-
bandes zu nutzen. Er entwickelte
Programme nicht nur für den
Spielbetrieb des TTKV Göttin-

gen, sondern später auch für die
Sportbünde (LSB/HHSB). Noch
heute profitieren wir alle von
diesen bahnbrechenden Überle-
gungen.

Dies setzte sich dann fort, als
für den TTKV Göttingen ein eige-
nes Büro im „Haus des Sports“
beim SSB Göttingen eingerichtet
wurde. Seit 1981 profitiert der
Kreisverband von diesen Grund-
satzentscheidungen.

Diese Professionalisierung der
Sportorganisation setzte er dann
als Vorsitzender des TT-Bezirks-
verbandes Braunschweig e.V.
und als Geschäftsführender Vor-
sitzender des Stadtsportbundes
Göttingen fort.

In all den Jahren galt sein be-
sonderes Augenmerk auch der
Qualifizierung der Übungsleiter.
Dieses Engagement setzt er bis
heute als Vize-Präsident des
TTVN für Bildung und Lehre fort.
Für einen guten Kreisligaspieler
war es nicht selbstverständlich,
die Ausbildung zum A-Lizenz
Trainer beim DTTB erfolgreich
abzuschließen. Er ließ sich dabei
von dem Wahlspruch leiten, rede
nur über etwas von dem Du auch
Ahnung hast.

Neben dem sportorganisatori-
schen Mittun brachte er seinen

Erfahrungsschatz in besonderer
Weise für unseren Nachwuchs
ein. Mehr als dreißig Jahre leitete
er die Jugendfreizeit des Kreis-
verbandes in Pelzerhaken an der
Ostsee. Fast 3000 Mädchen und
Jungen haben in diesem Zei-
traum jährlich in den Osterferien
an dieser Maßnahme teilgenom-
men. Doch er nutzte diese Frei-
zeit nicht nur für die Jugend-
lichen. Der größte Teil der heute
für den TTKV Göttingen tätigen
Funktionäre war vorher Betreue-
rin/ Betreuer, bzw. ist es noch
heute.

Sein jüngstes Steckenpferd ist
in diesem Bereich das „Friedens-
Camp“, das er mit den Partnerge-

meinden der Stadt Göttingen,
Cheltenham und Torun, jährlich
für Jugendliche organisiert.

Dies alles kann man nicht als
Einzelperson leisten. Deshalb
war es für ihn auch immer wich-
tig, ein Team für die Aufgabe zu
haben, damit die Projekte auch
ohne ihn weitergeführt werden
können.

Danke - und alles Gute für die
kommenden Aufgaben. Aber
nicht zuletzt - das wünschen wir
Dir auch - seien Dir ruhige Stun-
den bei einem Glas Wein im Krei-
se Deiner Familie und mit Freun-
den gegönnt.

Wolfgang Böttcher/
Torsten Scharf

��  Sven Krumfus bestand die DTTB-Schiedsrichterprüfung.
Foto: Heinz Krause

��  Joachim Pförtner feiert seinen 60. Geburtstag. Foto: Torsten Scharf

Sven Krumfus besteht DTTB-Schiedsrichterprüfung

Joachim Pförtner ist 60!
35 Jahre Dienst zum Wohle des Sports
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FSJ - Nein, das ist keine anste-
ckende Krankheit und auch kei-
ne neue Partei. Diese Abkürzung
steht für „Freiwilliges Soziales
Jahr“ und das ist seit ungefähr
drei Monaten die Bezeichnung
für meine Arbeit beim Tischten-
nis-Verband.

Für meine Einsatzstelle haben
sich drei Vereine aus der Region
Hannover zusammengeschlos-
sen. Die TSG Ahlten, der SV Bol-
zum und Hannover 96 teilen sich
meine durchschnittlich 40 Wo-

chenstunden Arbeitszeit. Neben
dem Anfänger- und Jugendtrai-
ning leite ich für Ahlten und Bol-
zum im Rahmen einer Koopera-
tion zwischen Schule und Verein
mehrere Arbeitsgemeinschaften.

Oft finden in den Ferien Lehr-
gänge und Freizeiten statt, die
mit sehr vielen Aufgaben ver-
bunden sind. Auch bei Wett-
kämpfen und Punktspielen am
Wochenende betreue ich Mann-
schaften und Spieler.

Zurzeit arbeite ich zusätzlich

noch an mehreren Projekten, um
die Vereine zu unterstützen. Bei
Hannover 96 bin ich - zusammen
mit meinem Kollegen Florian
Schimetzek - für die Organisa-
tion und die Durchführung der
Minimeisterschaften zuständig.
Auch die Gestaltung der Weih-
nachtsveranstaltungen fällt in
unseren Aufgabenbereich.

Beim SV Bolzum plane ich eine
große Schul-Aktion zur Mitglie-
dergewinnung im Jugendbe-
reich. Neben der Realisierung ei-
ner Tischtennis-Freizeit in Jever
mit der TSG Ahlten erarbeite ich
dort momentan ein Konzept für
die Einrichtung einer Senioren-
Trainingsgruppe. Im Rahmen
meines FSJ habe ich die C-Trai-
nerlizenz erworben und absol-
viere zurzeit mit einigen anderen
FSJ'lern im Sport aus Nieder-
sachsen eine Ausbildung zum
Vereinsmanager C, um in den
Vereinen noch weitere Aufgaben
übernehmen zu können.

In meinem Job wird neben
tischtennisspezifischen Kennt-
nissen auch mein ganzes päda-
gogisches Geschick gefordert,da
sich jede Trainingsgruppe unter-
schiedlich verhält und auch auf
einem anderen Niveau befindet.

Ein typischer Tagesablauf sieht
bei mir wie folgt aus:

9.00 Uhr: Aufstehen! Für je-
manden, der 13 Jahre zur Schule
gegangen ist, echt ein Segen. So
fängt der Tag gleich viel ent-
spannter an.

10.00 Uhr: Nach dem mor-
gendlichen Reinigungsritual und

einem ausgedehnten Frühstück
werden Besorgungen gemacht,
Telefonate geführt und einiges
Organisatorisches geregelt. Da
ich nun eine eigene Wohnung
habe, fallen in diese Kategorie
leider auch Dinge wie Waschen
und Putzen. Aber auch für die
Vereine gibt es einiges zu organi-
sieren.

11.00 Uhr: Jedes gute Training
will geplant werden, also ran an
die Trainingsplanung.

12.00 Uhr: Nach einer kurzen
Anfahrt zur Schule verbringe ich
1 ½ Stunden mit 15-20 Kindern,
die je nach AG zwischen 8 und 14
Jahre alt sind. Meist macht es
großen Spaß,die Lernfortschritte
der Kinder mit dem kleinen wei-
ßen Ball zu beobachten, doch es
gibt auch andere Tage, an denen
den kleinen Rabauken einiges
einfällt, um mich zu nerven.

14.00 Uhr: Wieder zu Hause,
stehe ich vor dem nächsten Pro-
blem eines Junggesellenhaus-
haltes: Was soll ich essen? Und
vor allem in zehn Minuten! Da
das Vereinstraining schon bald
anfängt, bleibt für eine kulinari-
sche Köstlichkeit meist nicht viel
Zeit.Oft läuft es auf Nudeln,Pizza
oder ähnliches hinaus.

14.30 Uhr: Der Hunger ist ge-
stillt; Zeit um die nächsten Stun-
den zu planen. Zuerst die Anfän-
ger und dann die Fortgeschrit-
ten wollen angemessen mit
Übungen und Wettkämpfen ge-
fordert werden.

16.00 Uhr: Das Training be-
ginnt. Eine ganz andere Atmo-
sphäre als in der Schul-AG am
Vormittag. Häufig finden auch
während des Trainings noch
Punktspiele statt, deren Betreu-
ung auch noch koordiniert wer-
den muss. Zum Glück sind wir
meist zu zweit, sodass eigentlich
immer alles glatt läuft.

19.00 Uhr: Das Jugendtrai-
ning ist vorbei, das Punktspiel
wurde gewonnen. Nun werde
auch ich noch ein bisschen an
meinem Spiel feilen und selbst
trainieren.

22.00 Uhr: Wieder zu Hause
beim etwas verspäteten Abend-
essen wird der nächste Tag ge-
danklich vorgeplant. Zeit für
Hausarbeit und ein bisschen
Freizeit. Am Computer die Mails
checken oder auch mal vor dem
Fernseher ein bisschen abschal-
ten.

24.00 Uhr: Zeitig geht's ins
Bett. Schließlich warten morgen
weitere Aufgaben und neue Her-
ausforderungen. Ein gelungener
Tag nimmt sein Ende.

Martin Klotz
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Tischtennis

Geboren am 02.07.1988 in Bremen
Wohnhaft in Ahlten
Aktiv bei TSG Ahlten (Bezirksoberliga)
Trainerlizenz C-Trainer-Lizenz
Aufgaben Training und Begleitung/Organisation des Spielbe-

triebes beim SV Bolzum, Hannover 96 und der TSG
Ahlten

Seit der Saison 2006/07 profitieren zunehmend mehr Tisch-
tennisvereine von der Arbeit eines FSJ´lers in ihrer Abteilung.
In der Regel teilen sich mehrere Vereine die Kosten und die
Einsatzzeit eines FSJ´lers. Der Vorteil der Beschäftigung eines
jungen Menschen im Freiwilligendienst liegt neben den
überschaubaren Kosten vor allem in der flexiblen Arbeitszeit
in den Vormittags- und frühen Nachmittagsstunden. Gerade
zu diesen Tageszeiten können die jungen Trainer vielverspre-
chende Arbeitsgemeinschaften in Schulen durchführen.

Im ttm werden die FSJ´ler, die durch den TTVN betreut wer-
den, ihre Arbeit exemplarisch vorstellen. Vereine, die sich für
den Einsatz eines FSJ´lers interessieren, erhalten in der 
Geschäftsstelle des TTVN bei Markus Söhngen (Tel. 0511/
98194-13, E-Mail: Soehngen@ttvn.de) weitere Informationen.

��  Martin Klotz in Aktion.
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Carmen Wienecke-Preuß
Geb. 22.11.51 in Hamburg als
Tochter des Bäckers Helmut
Wienecke, hat sie die Volksschu-
le in Over bis zur 7. Klasse be-
sucht. Danach mussten alle 8.
Klassen auf weiterführende
Schulen in Harburg gehen. Sie
besuchte anschließend die Han-
delsschule und beendete 1969
ihre Schullaufbahn mit entspre-
chendem Abschluss.Als Stenoty-
pistin war sie bis 1970 im Bezirks-
amt Hamburg-Nord  beschäftigt.
Da ihr der Fahrtweg nach Ham-
burg zu lang war, ist sie zur Ge-
meinde Meckelfeld als Verwal-
tungsangestellte gewechselt. Bis
heute ist Carmen bei der Ge-
meinde Seevetal in der Steuer-
abteilung beschäftigt. Seit 1975
ist sie verheiratet und hat einen
Sohn und seit 2003 einen klei-
nen Enkel. Sie haben ein Drei- Fa-
milienhaus, wo alle unter einem
Dach wohnen können. Ihre Hob-
bys sind vor allem Tischtennis
und der Garten.

Sie hat mit acht Jahren ange-
fangen Tischtennis zu spielen
und hatte schon als Jugendliche
vereinzelt Erfolge zu verzeich-
nen. Der TSV Over-Bullenhausen
war ihr erster Verein.

1973 - 1986 hat sie im bei SV
Grün-Weiß Harburg 2.Landesliga
Damen gespielt. Da Carmen
dann gesundheitliche Probleme
hatte und nicht mehr in dieser
Klasse spielen wollte, ist sie 1986
zu ihrem alten Verein TSV Over
zurückgekehrt, um bei den Da-
men bis 1992 in der Kreisliga
wieder anzufangen.

Auf einer Fahrt zum Esbjerg-
Turnier hat Uschi Krüger sie dann
überredet, zum TSV Winsen/
Schwinde zu kommen, um dort
ihre Mannschaft in der Landesli-
ga zu komplettieren. Zwei Jahre
haben sie sogar mit dem Team in

der Verbandsliga gespielt. Je-
doch im Frühjahr 2002 ist Car-
men wieder zum alten Verein
TSV Over- Bullenhausen zurück-
gekehrt. Die Wochenenden woll-
te sie nicht mehr zu Punktspielen
nutzen, denn ihr zweites Hobby
„Garten“ stand im Vordergrund.
Bis heute spielt Carmen  in der 1.
Herrenmannschaft, die zurzeit
auf dem 1. Platz der Kreisklasse
Nord zu finden ist.

Von 1963 bis 1967 im Schüler-
und Jugendbereich etliche Kreis-
meistertitel in den verschiede-
nen Konkurrenzen. Erste Platzie-
rungen im Damenbereich
1969/70 mit dritten Rängen im
Einzel und Doppel. Buch geführt
hat Carmen Preuß ab 1989 mit Ti-
teln bei den Kreismeisterschaf-
ten im Einzel, Doppel und Mixed.
Ebenso 1991 mit zahlreichen Ti-
teln. Bei den Pokalturnieren in
Seevetal, Auetal und Turnier
Löhnhorst war sie immer mit vor-
deren Platzierungen vertreten
Bis 1994 war sie im Einzel, Dop-
pel und Mixed bei den Kreismei-
sterschaften nicht zu besiegen!
Erstmals bei den Senioren im
Einsatz wurde sie 1994 Erste  im
Mixed und Zweite im Einzel.1996
stand sie in allen drei Disziplinen
bei den BM auf dem obersten
Treppchen. Mit dem TSC Winsen
wurde sie mit Ursula Krüger Be-
zirksmannschaftsmeisterin.
1998/99 war ihr der Platz in der
Altersklasse 40 bei den BM eben-
so nicht zu nehmen. 2002 beleg-
te Carmen von der KM bis zur
Landesmeisterschaft den ersten
Rang jetzt in der AK 50. Natürlich
waren auch Titel im Mixed (M.
Stemmann) und Doppel in dem
Jahr an der Tagesordnung.

Es kommen jetzt noch so viele
Titel und Platzierungen, die auch
einmal einzeln erwähnt werden

sollen:
2003 KM: 1. Platz C.Wienecke-

Preuß Damen-Einzel B- Klasse, 1.
Platz C. Wienecke-Preuß Damen-
Doppel B- Klasse, 1. Platz C.Wien-
ecke-Preuß Mixed B- Klasse, 1.
Platz C.Wienecke-Preuß, Damen-
Einzel A-Klasse, 1. Platz C. Wien-
ecke-Preuß Damen-Doppel A-
Klasse

2003 KM Senioren: 1. Platz C.
Wienecke-Preuß Damen-Einzel
AK 50, 1. Platz C.Wienecke-Preuß
Mixed AK 50,1.Platz C.Wienecke-
Preuß Damen-Doppel AK 50

BM Senioren: 2. Platz C. Wien-
ecke-Preuß Damen-Einzel AK 50,
3. Platz C. Wienecke-Preuß/A.
Thaysen Mixed AK 50, 2. Platz C.
Wienecke-Preuß/E. Jark Damen-
Doppel AK 50

LM Senioren: 1. Platz C. Wien-
ecke-Preuß  Damen-Einzel  AK
50, 1. Platz U. Krüger/C. Wie-
necke-Preuß  Damen-Doppel AK
50, 2. Platz C. Wienecke-Preuß
Mixed  AK 50

2004: Nach jeweils Titel von
der Kreis- bis Landesebene, war

der Höhepunkt bei den Nord-
deutschen Meisterschaften der
zweite Rang im Damen-Einzel
und der zweite Platz im Doppel
mit Karin Kammer. Der Deutsche
Meistertitel mit Irmtraut
Ohrmann-Mangels im Damen-
Doppel war natürlich ihr größter
Erfolg. Natürlich Kreismeisterin
bei den Seniorinnen, 2. Rang im
Bezirk und 2. Rang im  Doppel
mit E. Jark. Der Buchholz -Cup im
gleichen Jahr ein zweiter Platz
mit J. Jagdhöfer und bei den Lü-
neburger Stadtmeisterschaften
Sieg im Doppel und zweiter
Rang im Einzel.

2005 LM Senioren: 3. Platz C.
Wienecke Preuß/ Bernd Sonnen-
berg  Mixed, 1. Platz C.Wienecke-
Preuß/I. Ohrmann-Mangels

2007 LM Senioren: 1. Platz
C.Wienecke-Preuß/Bernd Son-
nenberg Mixed, 2. Platz Carmen
Wienecke-Preuß Damen-Einzel,
2.Platz Carmen Wienecke-Preuß/
Irmtraud Ohrmann-Mangels.

Jörg Berge

��  Carmen Wienecke-Preuß Foto: Jörg Berge

Heute im Porträt:
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Die Deutschen Jugendmeisterschaften und
ihre Meister 1948-1959

Jungen-Einzel: Mädchen-Einzel:
1948 in Lauterbach Claus Wilke,TTVN Elisabeth v. Aspern, WTTV
1949 in Witzenhausen Jupp Heukemes, WTTV Karla Schulz, Bay.TTV
1950 in Speyer Hans Rockmeier, Bay.TTV Ursel Eickhoff,TTVN
1951 in Remscheid Conny Freundorfer, Bay.TTV  Ulla Paulsen,TTVSH
1952 in Hannover Conny Freundorfer, Bay.TTV Annegret Thöle,TTVN
1953 in Mörfelden Jupp Wenninghoff, WTTV Hannelore Walz, WTTV
1954 in Erfurt Jupp Wenninghoff, WTTV  Oda Mielenhausen,TTVN
1955 in Kiel Horst Terbeck, WTTV Oda Mielenhausen,TTVN
1956 in Donaueschingen Dieter Köhler, Rheinh. Ursel Ehebrecht, Hessen
1957 in Berlin Horst Langer, WTTV Heide Dauphin, Bay.TTV
1958 in Eutin Wolfgang Prandke, BeTTV Heide Dauphin, Bay.TTV
1959 in Frankfurt Manfred Bernutz,TTVSH Ursel Ehebrecht, Hessen

Jungen-Doppel:
1948 P. von Pierer/H. Marx Bay.TTV
1949 M.Thurmeyer/J.Edenhardter Bay.TTV
1950 H. Rockmeier/C. Freundorfer Bay.TTV
1951 H. Hanschmann/R. Krämer DDR
1952 C. Freundorfer/J. Schnellbogel Bay TTV
1953 H.-W. Gäb/H.Terbeck WTTV
1954 H. Friedrich/M. Rippe TTVN
1955 E. Arndt/W. Berger Hessen
1956 D. Köhler/R. Luding Rheinh.
1957 H. Czichowski/W. Prandke TTVSH/BeTTV
1958 H. Knipschild/G. Schwaning WTTV
1959 G. Schwaning/W.Willeken WTTV

Mädchen-Doppel:
1948 E. v. Aspern/H.Westkott WTTV
1949 U. Bohlken I. Juniel FTTB
1950 U. Eickhoff/I. Pannwitz TTVN
1951 T. Everding/H.Walz WTTV
1952 U. Paulsen/L. Heitmann TTVSH
1953 A.Thöle/M. Skindoris TTVN
1954 O. Mielenhausen/G. Mielenhausen TTVN
1955 O. Mielenhausen/E. Koch TTVN
1956 I. Müser/J. Kruse TTVN
1957 I. Müser/J. Kruse TTVN
1958 E. Koch/E. Zemke TTVN
1959 R. Gördes/P. Knipschild WTTV

Gemischte Doppel:
1948 T. Henze/C.Willke TTVN
1949 nicht ausgetragen
1950 nicht ausgetragen
1951 nicht ausgetragen
1952 H. Kuhn/H. Reimann DDR
1953 U. Hilbig/E. Arndt Hessen/DDR
1954 H. Haftstein/H.Terbeck WTTV
1955 O. Mielenhausen/R. Süßmann TTVN
1956 I. Kriegelstein/Czichowski TTVSH
1957 H. Dauphin/F. Bauch Bay.TTV
1958 B.Wolf/M. Konieczka BeTTV
1959 J. Fischer/W. Prandke BeTTV

Die Zeitregel - oder auch Zeit-
begrenzungsregel genannt - ver-
ursachte 1959 allgemein erhebli-
che Probleme. Was man jedoch
nicht zu glauben vermochte, war
die Tatsache, dass höchste Tisch-
tennis-Funktionäre bei der Po-
kal-Endrunde der Damen mit der
Zeitregel auf Kriegsfuß standen.
In der Begegnung des bereits er-
wähnten Pokalspiels standen
sich in Hannover Gudrun Mül-
ler/WTTV und die Deutsche Mei-
sterin Inge Müser gegenüber. Im
entscheidenden Satz stand es
nach 20 Minuten 18:16 für Inge
Müser, als die Uhr surrte und der
Schiedsrichter verkündete: „Aus!
2:1 für Müser“
Was aber geschah nun? Der da-
malige Geschäftsführer des
WTTV, Fred Berg, brauste zur Tur-
nierleitung und herrschte seinen
TTVN- Kollegen an: „Wo gibt's
denn so was? Gegen diesen Ent-
scheid legen wir Protest ein“. Es
war kein schöner Auftritt für die
Zuschauer.

Rundfunkreporter Herbert
Zimmermann bat um ein Inter-
view mit beiden Kontrahenten,
was begreiflicher Weise abge-
lehnt wurde.

Dass auch die Masse der Akti-
ven kaum in Kenntnis dieser
Zeitbegrenzungsregel ist, dürfte
folgender Ausspruch einer Na-
tionalspielerin erhellen: „Ach ich
hatte geglaubt, ein Satz dürfe
nur 15 Minuten dauern“. Der
WTTV hat den Protest zurückge-
zogen und das Ergebnis von 5:2
für Niedersachsen anerkannt.
Der Grund für die Zurückziehung
sei ausschließlich darin zu su-
chen, dass sich die niedersächsi-
schen Spielerinnen in jeder
Weise fair und sport-kamerad-
schaftlich der WTTV-Mannschaft
gegenüber gezeigt hätten. Schö-
nen Dank für diesen nachträg-
lichen Blumenstrauß. Und damit
schweigt des Sängers Höflich-

keit. WTTV-Geschäftsführer Fred
Berg lächelt der siegreichen
Niedersachsen-Mannschaf t
wohlwollend zu und hatte in vor-
geschrittener Stunde sein Pro-
testvorhaben schnell vergessen,
weil die Niedersachsen-Mädel
eben so nett zu ihm waren. Inge,
Jutta und Oda haben Grund zur
Freude. Nach den Erfolgen auf
der Deutschen nun auch der
Deutschlandpokal für Nieder-
sachsen.

17. Internationale
Deutsche Meister-
schaften 1960 
in Berlin
Die Veranstaltung verzeichnete
mit 12 Nationen eine ausge-
zeichnete Besetzung. Bedauer-
lich war nur, dass einige starke
Nationen aus Ost-Europa auf
Grund der Intervention einer
Stelle, die diese Meisterschaften
in Berlin scheinbar nicht gerne
sah, dem Start fern blieben. Eine
glückliche Regie fügte es dann
noch,dass das Fernsehen sowohl
das gesamte Herren- wie auch
das Damen-Einzel übertragen
konnte.

Sieger bzw. Internationale
Deutsche Meister wurden wie
folgt: Herren-Einzel: Larsson/
Schweden - Vogrinc/Jugoslawi-
en 21:16, 19:21, 21:16, 21:18
Damen-Einzel: Simon/Holland-
Rowe/England 21:12, 21:12,
21:19
Herren-Doppel: Harangozo/Vo-
grinc - Gebr. Gomolla/Deutsch-
land 21:19, 9:21, 21:19, 21:15
Damen-Doppel: Rowe/Thomsen/
England- Gröber/Müller/
Deutschland 16:21, 21:23, 21:14,
21:12, 22:20
Gemischtes Doppel: Simon/
Onnes/Holland- Tegner/Lars-
son/Schweden 17:21, 21:11,
21:19, 19:21, 21:9
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Herzlichen 
Glückwunsch 
und alles Gute!
Geburtstage im Dezember
23.12.: Hans-Karl Bartels, 61,

Ehrenmitglied TTVN

Geburtstage im Januar:
06.01.: Alfred Schwenke, 60,

TTVN-Lehrteam
21.01.: Reinhold Pappert, 60,

ehem. Vizepräsident
TTVN

26.01.: Bärbel Heidemann,
55, Vorsitzende BV
Hannover

26.01.: Frank Schönemeier,
40, Landestrainer
TTVN

31.01.: Bernd Lögering, 62,
TTVN- Beirat
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Der aktive Verein

Termine

Vereinsservice

Udo
Sialino

TTVN-Abendseminare
(Abendseminare, i. d. R. mittwochs von 18.30 Uhr - 21.30 Uhr)

Thema 2007/2008:

„Meine Tischtennisabteilung in der Saison
2010/2011“ - Konzeptentwicklung für 
Tischtennisvereine/-abteilungen.

Wann haben Sie sich als Vorstand das letzte Mal die Zeit genom-
men,über die zukünftige Entwicklung Ihrer Tischtennissparte Gedan-
ken zu machen? Das ist schon einige Zeit her oder Sie sind zu keinem
nennenswerten Ergebnis gekommen? Dann besuchen Sie eines un-
serer TTVN-Abendseminare der Saison 2007/2008 und beginnen Sie
unter fachkundiger Anleitung die Zukunft Ihrer Tischtennisabteilung
zu entwickeln!

Aus dem Inhalt:
● Theoretische Grundlagen der Konzeptentwicklung
● Feststellung des Ist-Zustandes unter besonderer Berücksichti-

gung der:
- Mitgliederstruktur 
- Angebotsstruktur 
- Ehrenamtlichen Mitarbeit 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Finanzen 
- Kooperationen 

● Entwicklung von Zielvorstellungen für die Saison 2010/2011

Die geplanten Abendseminare 2007 im Überblick:

Hinweis:
Die Einteilung der Kreise zu einem Veranstaltungsort ist nicht ver-

pflichtend! Sollten Sie an einem Termin verhindert sein oder ein an-
derer Veranstaltungsort für Sie günstiger zu erreichen sein, können
Sie sich auch gerne zu dieser Veranstaltung anmelden.

Weitere Infos und formlose Anmeldung zu den kostenlosen
Serviceveranstaltungen unter:

TTVN Vereinsservice
Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover
Tel. 0511/98194-17, Fax 0511/98194-44, E-Mail: sialino@ttvn.de

FSV Sarstedt richtet Freizeit-Team Cup in der
Region Hannover mit großem Erfolg aus
Tischtennis, der Breitensport -
unter diesem Motto stellte die
Tischtennisabteilung der FSV
Sarstedt den 1. Freizeit-Team
Cup in der Region Hannover. 20
Hobby- und Freizeitspieler/in-
nen  folgten der Einladung der
FSV, um in gemütlicher und
lockerer Atmosphäre Tischtennis
zu spielen.

Die FSV hatte ein interessantes
Rahmenprogramm zusammen-
gestellt, das bei allen Teilneh-
mern gut ankam. Während die
Veranstaltung für die Freizeit-
sportler mit einem gemeinsa-
men Frühstück begann, konnten
die  Kinder an einem Mal- und
Basteltisch, an der Ballmaschine
die Zeit vertreiben. Bei Kaffee
und Brötchen verfolgten dann
die Teilnehmer und Besucher
den  Showkampf der beiden
Oberligaspieler  Stefan Löhmann
und André Kamischke vom TTC
Adensen-Hallerburg, die allen
Tischtennis in Perfektion zeig-
ten.

Gut gestärkt gingen dann
sechs Mannschaften an die
Tischtennisplatten, um den Sie-
ger nach dem Dreier-Mann-
schafts-Summensystem (DMS-

System) zu ermitteln. Dieses vom
TTVN extra für den Hobby- und
Freizeitbereich entwickelte
Spielsystem betont den Spaß am
Spiel, gleicht Spielstärkenunter-
schiede gut aus und ist zeitlich
exakt planbar, was nicht nur die
Teilnehmer erfreute, sondern
auch der Turnierleitung Stress er-
sparte.So gab es zwar viele span-
nende und z.T. auch hart um-
kämpfte Spiele, aber letztendlich
stand bei allen Teilnehmern der
Spaß im Vordergrund.

Wolfgang Schmitz, Ressortlei-
ter Breitensport im TTVN und
Udo Sialino, Referent für Vereins-
service, unterstützten die Veran-
stalter und waren von der Stim-
mung in der Halle angetan. Mit
dem Ziel, den Freizeit-Team-Cup
in ganz Niedersachsen zu eta-
blieren, begleiten sie bereits seit
mehreren Jahren den Tag der
Hobbyspieler im Tischtennis-
kreisverband Wesermarsch.
Nach dem Erfolg bei der FSV Sar-
stedt hoffen sie, dass in den
nächsten Jahren viele Vereine
ebenfalls ein Turnier für Hobby-
spieler ausrichten. Teilnahmebe-
rechtigt waren in Sarstedt alle
Hobbyspieler, die keine Spielbe-
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Aktionen

rechtigung besitzen bzw. in der
3.Kreisklasse als Ersatzspieler ge-
meldet sind.

Als nach vielen spannenden
Ballwechseln der Wanderpokal

übergeben wurde, stand sowohl
für die Aktiven als auch für die
Helfer fest, dass die Veranstal-
tung im nächsten Jahr wieder
stattfinden muss.

„Verein des Jahres“  Kategorie 5,
TuS Eintracht Hinte

An dieser Stelle unseres monat-
lich erscheinenden Magazins
stellen wir Ihnen die Gewinner
der Kategoriewertungen des
Wettbewerbs „Verein des Jahres
2006“ vor.

In der Kategorie 5 wurde der
Verein mit den meisten Teilnah-
men an TTVN-Veranstaltungen
gesucht. Der TuS Eintracht Hinte
nutzte sowohl das TTVN-Bezirks-
symposium als auch den Vereins-
service vor Ort, um sich über
Neuheiten ihres Mitgliedverban-
des zu informieren und Anre-
gungen für die Vereinsarbeit zu
holen.

Aufmerksam wurde der TuS
auf die Aktionen des TTVN vor al-
lem durch das ttm, das regelmä-
ßig aktuelle Termine des Tisch-
tennis-Verbandes veröffentlicht.
Auch durch die Tätigkeit meiner
Interviewpartnerin Almuth Mel-

les als Damenwartin des Bezirks
Braunschweig erfuhr der Verein
über entsprechende Angebote.

Geholfen haben die Veranstal-
tungen dem Verein in erster Linie
bezüglich des Umgangs der
Spielbetriebs-Plattform click-TT,
deren Benutzung beim Vereins-
service explizit thematisiert wur-
de. Neue Anregungen wurden
im Bereich der Mitarbeiter- und
Mitgliedergewinnung dankbar
entgegengenommen. Lobens-
wert fand der Verein auch die
Auswahl der vermittelten Inhalte
der Öffentlichkeitsarbeit, die
selbst bei kleineren Vereinen im-
mer mehr an Bedeutung ge-
winnt. Melles hofft jetzt, dass die
vielen nützlichen Hinweise auch
in die Praxis des kleinen Vereins
umgesetzt werden können.

Philipp Sommer
FSJ'ler beim TTVN

Lehrerfortbildungen in Wittmund
und Hannover

Im November gab es für den
TTVN gleich zweimal die Gele-
genheit Lehrern in Theorie und
Praxis zu zeigen, wie gut sich un-
sere Sportart für den Schulsport
eignet und wie sich Tischtennis
in den letzten Jahren entwickelt
hat. In Wittmund handelte es sich
um eine kombinierte Lehreraus-
und -fortbildung, da sowohl Re-
ferendare des Studienseminars
Wittmund als auch Lehrer aus
dem Umland an der Veranstal-
tung teilnahmen. Neben der me-
thodischen Einführung einer
ausgewählten Schlagtechnik
und Vorstellung einiger Spiel-
und Wettkampfformen, wurde
insbesondere Bezug auf schul-
spezifische Probleme genom-
men, die bei der Ausübung der

Sportart Tischtennis im Sport-
unterricht häufig vorkommen.
So wurden beispielsweise Lö-
sungsvorschläge für Klassen vor-
gestellt, die bezogen auf ihr Lei-
stungsniveau sehr inhomogen
sind oder wie man mit nur weni-
gen Tischen eine große Anzahl
an Schülern sinnvoll unterrich-
ten kann.

Eine ähnliche Schwerpunkt-
setzung hatte auch die Fortbil-
dung in Hannover, die aber eine
reine Fortbildungsveranstal-
tung war. Wie so oft waren es
insbesondere die Spiel- und
Wettkampfformen, die bei den
Lehrern die Begeisterung für
unsere Sportart weckte - sofern
sie nicht ohnehin schon vorhan-
den war.

��  Gespannte Aufmerksamkeit bei den Teilnehmern.
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28. Bezirksindividualmeisterschaften der Damen und Herren  

Julia Maier (SSV Neuhaus) und Torben Teuteberg
(Torpedo Göttingen) triumphieren
Sehr guter Tischtennissport wurde
am 25. November bei den - vom SV
Union Salzgitter zum 7. Mal in Fol-
ge in der Gymnasiumsporthalle
Salzgitter-Bad nahezu mustergül-
tig ausgerichteten - Bezirksindivi-
dualmeisterschaften der Damen
und Herren geboten.

In den 43 (Herren) und 24 (Da-
men) Teilnehmer starken Feldern
errangen Julia Maier (SSV Neu-
haus) erstmalig und Torben Teute-
berg (Torpedo Göttingen) zum
zweiten Mal nach 2004 die Titel.
Gekrönt wurde die Leistung der
beiden dadurch, dass sie auch im
Doppel mit ihren Partnern Linda
Kleemiß (SSV Neuhaus) bzw. Ah-
met Kösterelioglu (Torpedo Göt-
tingen) ganz oben auf dem Sieger-
treppchen standen.

In dem gut besetzten Feld der
Damen spielte sich Julia Maier -
vorher schon als Mitfavoritin ge-

handelt - ohne größere Probleme
bis ins Finale.Auf dem Weg dorthin
half ihr ein Freilos im Achtelfinale,
ehe sie im Viertelfinale in vier Sät-
zen Melanie Mosterdijk (VfR Wed-
del) ausschaltete. Im Halbfinale
wartete dann mit Linda Rudel (VfR
Weddel) die größte Überraschung
des Turniers, schaltete die 16-Jähri-
ge doch im Viertelfinale die Topge-
setzte Kerstin Walter von RSV
Braunschweig in fünf hart um-
kämpften Sätzen aus. Julia Maier
erwies sich aber als zu spielstark
und siegte deutlich in drei Sätzen,
sodass es im Finale zum Vereins-
duell gegen Sarah Nitsch kommen

konnte. Sarah Nitsch zog - eben-
falls nach einen Freilos - durch ei-
nen 3:2-Sieg über Kristin Köhricht
und einen klaren Drei-Satz-Erfolg
über Julia Wolf (ebenfalls RSV
Braunschweig) ins Finale ein.

Das Endspiel war dann - trotz
knapper Sätze - eine klare Angele-
genheit für die Nummer eins des
ungeschlagenen Tabellenführers
der Verbandsliga Süd, Julia Maier
gewann in drei Sätzen.

Auch das Finale im Damen-Dop-
pel war eine reine Neuhäuser An-
gelegenheit: Julia Maier/Linda
Kleemiß setzen sich in drei Sätzen
gegen Marlene Kleemiß/Sarah
Nitsch durch.

Bei den Herren, deren Feld sel-
ten mit so vielen höherklassigen
Spielern besetzt war, spielten sich
bis auf Marin Kostadinov (VfL
Oker) alle vier Topgesetzen ins
Halbfinale. Kostadinov hatte das
Pech, dass das Los ihn bereits im
Achtelfinale auf einen an diesem
Tag sehr gut aufgelegten Jens
Klingspon (MTV Hattorf ) treffen
ließ, der ihm in vier Sätzen das
Nachsehen gab.Wie gut Klingspon
an diesem Tag drauf war, bekam
danach auch noch in drei Sätzen
Ahmet Kösterelioglu (Torpedo
Göttingen) vorgeführt. Auch Sven
Arnhardt (MTV Wolfenbüttel)
konnte im Halbfinale dem Spiel-
fluss von Klingspon nur bedingt
Einhalt gebieten und unterlag
schlussendlich in fünf knappen
Sätzen.

Im Finale warte dann aber Kling-
spons letztjähriger Mannschafts-
kollege. Torben Teuteberg räumte
auf dem Weg ins Endspiel mit Ste-
fan Blanke (SV Union Salzgitter)
und Peter Bock (TSV Salzgitter) zu-
nächst zwei Lokalmatadoren deut-
lich mit 3:0 aus dem Feld, ehe er im
Halbfinale gegen Nikolai Marek
(MTV Wolfenbüttel) doch etwas
mehr Widerstand zu brechen hat-
te, um in fünf Sätzen zu triumphie-
ren.

Das Endspiel bot dann noch mal
fünf Sätze lang Tischtennissport
vom feinsten - spektakuläre Ball-
wechsel und Hochspannung... Am

Ende setzte sich Torben Teuteberg
durch.

Im Doppelfinale gewannen Teu-
teberg/Kösterelioglu klar und
deutlich mit 3:0 Sätzen gegen die
Wolfenbütteler Kombination Arn-
hardt/Marek.

Die kompletten Siegerlisten fin-
den Sie auf den Seiten des TTBV BS
e.V. (www.ttbezirk-bs.de).

Jochen Dinglinger

Ergebnisse: Damen-Einzel: 1.
Maier, Julia, SSV Neuhaus, WOB; 2.
Nitsch, Sarah, SSV Neuhaus, WOB;
3. Rudel, Linda, VfR Weddel, WF; 3b
Wolf, Julia, RSV Braunschweig, BS;
5a Mosterdijk,Melanie,VfR Weddel,
WF; 5b Walter, Kerstin, RSV Braun-
schweig, BS, 5c Köhricht, Kristin,
RSV Braunschweig, BS; 5d Walter,
Annika, RSV Braunschweig, BS.

Damen-Doppel: 1.Kleemiß, Lin-
da/Maier, Julia, SSV Neuhaus, WOB;

2. Nitsch, Sarah/Kleemiß, Marlene,
SSV Neuhaus,WOB;3a Walter,Anni-
ka/Köhricht, Kristin, RSV Braun-
schweig, BS; 3b Walter, Kerstin/
Wolf, Julia, RSV Braunschweig, BS.

Herren-Einzel: 1.Teuteberg,Tor-
ben, Torpedo Göttingen, GÖ; 2.
Klingspon, Jens, MTV Hattorf,WOB;
3a Marek, Nikolai, MTV Wolfenbüt-
tel, WF; 3b Arnhardt, Sven, MTV
Wolfenbüttel, WF; 5a Bock, Peter,
TSV Salzgitter, SZ; 5b Kösterelioglu,
Ahmet, Torpedo Göttingen, GÖ; 5c
Bertram, Uwe, MTV Hattorf, WOB;
5d Kepski, Christof, MTV Wolfen-
büttel, WF.

Herren-Doppel: 1. Teuteberg,
Torben/Kösterelioglu, Ahmet, Tor-
pedo Göttingen, GÖ; 2. Marek, Ni-
kolai/Arnhardt, Sven, MTV Wolfen-
büttel, WF; 3a Blanke, Stefan/Ka-
plan,Yakup, SV Union Salzgitter, SZ;
3b Treulieb, Peter/Kostadinov, Ma-
rin, VfL Oker, GS.

��  Torben Teuteberg

��  Julia Maier

Vom Vorstand mit der Öffentlichkeitsarbeit beauftragt:

Torsten Scharf,
Mitteldorfstraße 7, 37083 Göttingen,
Tel. 05 51 / 3 79 20 35, Fax 0 53 51 / 5 31 98 22
Mobil: 0171/ 40166 74,
E-Mail: scharf@ttvn.de
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Bezirksmeisterschaften
der Jugend und Schüler
Männliche Jugend Einzel: 1. Peter
Treulieb, VfL Oker, GS; 2. Yannick
Dohrmann, Torpedo Göttingen,
GÖ; 3. Tim Schlimme, Torpedo Göt-
tingen, GÖ; Thilo Marschke, SV
Union Salzgitter, SZ; 5. Robert Gie-
benrath, Torpedo Göttingen, GÖ;
Tim Kujoth, TSV Landolfshausen,
GÖ; Niklas Meding, SV GW Hagen-
berg, GÖ; Henrik Fahlbusch, VfL
Oker, GS. Doppel: 1. Peter Treu-
lieb/Henrik Fahlbusch,VfL Oker,GS;
2. Yannick Dohrmann/Robert Gie-
benrath,Torpedo Göttingen, GÖ; 3.
Niklas Meding/Maurice Hann, Tor-
pedo Göttingen, GÖ; Thilo Marsch-
ke/Marcel Matthay, SV Union Salz-
gitter, SZ.

Weibliche Jugend Einzel: 1.
Marlene Kleemiß, SSV Neuhaus,
WOB; 2. Anika Walter, RSV Braun-
schweig, BS; 3. Linda Kleemiß, SSV
Neuhaus, WOB; Kristin Köhricht,
RSV Braunschweig, BS; 5. Anke Hel-
lert, TSV Watenbüttel, BS; Janina
Thiele, TTSG Uslar-Wiensen, NOM;
Jennifer Kebernik, MTV Hattorf,
WOB; Luisa Schirmacher, TSV Wa-
tenbüttel, BS. Doppel: 1. Marlene
Kleemiß/Linda Kleemiß, SSV Neu-
haus, WOB; 2. Anika Walter/Kristin
Köhricht, RSV Braunschweig, BS; 3.
Linda Rudel/Janina Thiele, VfR
Weddel/TTSG Uslar-Wiensen, WF/
NOM; Annika Dierschke/Anke Hel-
lert,TSV Watenbüttel, BS.

Schüler A Einzel: 1. Giebenrath,
Robert, Torpedo Göttingen, GÖ; 2.
Fahlbusch, Henrik, VfL Oker, GS; 3.
Reinecke, Florian, SSV Neuhaus,
WOB; Kraft, Michael, TTC Gifhorn,
GF; 5. Matthies, Marian, TSV Waten-
büttel, BS; Baartz, Nils, TTC Gifhorn,
GF; Schieß, Christian, TSV Waten-
büttel, BS; Bode, Yannic, TSV Lan-
genholtensen, NOM. Doppel: 1.
Giebenrath, Robert/Fahlbusch,
Henrik,Torpedo Göttingen, GÖ/VfL
Oker, GS; 2. Schieß, Christian/
Baartz, Nils, TSV Watenbüttel,
BS/TTC Gifhorn, GF; 3. Müller, Fre-
deric/Günther, Sascha, SG Rhume,
GÖ/TSV Reinhausen, GÖ; Fette,
Marc/Wolpert, Jorrit,TSV Hohenha-
meln, PE.

Schülerinnen A Einzel: 1. Over-

hoff, Lisa-Marie, Torpedo Göttin-
gen, GÖ; 2. Eisfeld, Tara, Torpedo
Göttingen, GÖ; 3. Dierschke, Anni-
ka,TSV Watenbüttel, BS; Wills, Jessi-
ca,TTC Herzberg,OHA; 5.Rudel,Na-
dine, VfR Weddel, WF; Obsiadly, Vi-
vien,TSV Watenbüttel, BS; Schirma-
cher, Luisa, TSV Watenbüttel, BS;
Schneider, Carina, SV Broitzem, BS.
Doppel: 1. Overhoff, Lisa-Marie/
Eisfeld, Tara, Torpedo Göttingen,
GÖ; 2. Dierschke, Annika/Schirma-
cher, Luisa, TSV Watenbüttel, BS; 3.
Obsiadly, Vivien/Jerominek, Ale-
xandra, TSV Watenbüttel, BS/RSV
Braunschweig, BS; Schneider, Cari-
na/Schneider, Angelika, SV Broit-
zem, BS.

Schüler B Einzel: 1. Nico Ro-
galski, TSV Watenbüttel, BS; 2. An-
dré Kaufmann, SSV Neuhaus,WOB;
3. Finn Hartung, TSV Meerdorf, PE;
Alex Kurganski, SSV Neuhaus,
WOB; 5. Jannis Fehst, VfB Peine, PE;
Sven Peters, TTC Herzberg, OHA;
Björn Friebe, TTSG Uslar-Wiensen,
NOM; Marcel Meyer, SV Union Salz-
gitter, SZ. Doppel: 1.Finn Har-
tung/Nico Rogalski, TSV Meer-
dorf/TSV Watenbüttel, PE/BS; 2.
Oliver Martens/Leopold Schinner-
ling, SV Germ. Helmstedt, HE; 3.
Alex Kurganski/André Kaufmann,
SSV Neuhaus, WOB; Marco Ru-
del/Nik Pelzer, SV Schwarzer
Berg/SV Broitzem, BS.

Schülerinnen B Einzel: 1. Deni-
se Bringmann, VfB Sattenhausen,
GÖ, 2. Mareike Hagemann, SV Vikt.
Woltwiesche, PE; 3. Maxi-Marie
Metzler,TV Jahn Abbensen, PE; Lea
Ritter-Luft,WBR Wartjenstedt, SZ; 5.
Nathalie Kohls, MTV Duttenstedt,
PE; Ann-Kathrin Böhme, TSV Rein-
hausen, GÖ; Viktoria Mummen-
brauer,ESV Achim/Börßum,WF;Ce-
lina Lynen, TTSG Uslar-Wiensen,
NOM. Doppel: 1. Nathalie Kohls/
Leona Kunze, MTV Duttenstedt/SV
Vikt.Woltwiesche, PE; 2. Laura Voll-
brecht/Ronja Recht, TTC Herzberg,
OHA; 3. Kathleen Mier/Maxi-Marie
Metzler, SV Vikt. Woltwiesche/TV
Jahn Abbensen, PE; Melissa Käse-
hagen/Alina Steinmetz, SG Rhume,
GÖ.

��  Robert Giebenrath siegte bei den Schülern A. Fotos (2): Eckart Kornhuber

��  Lisa-Marie Overhoff, Siegerin bei den Schülerinnen A.

��  Denise Bringmann gewann bei den Schülerinnen B. Foto: Martin Wieczorek

����������	
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Uwe Serreck

Am Buchhorn 17, 30890 Barsinghausen

Tel. 05105/586323 · Mobil 0160/7604906

Fax 05105/514938

E-Mail: serreck@ttvrh.de

Bezirksmeisterschaften Damen und Herren

Hielscher unterstreicht
seine Favoritenrolle
Bolzumer Dreifachtriumph
Mit einem 3:1-Finalsieg gegen Ver-
einskamerad Daniel Ringleb si-
cherte sich Sven Hielscher (SV Bol-
zum) - zuvor 3:0-Halbfinalsieger
gegen Lars Petersen (TTSG Wenni-
gen) bei der Bezirksmeisterschaft
in Hagenburg den Titel im Herren-
einzel und unterstrich damit ein-
drucksvoll seine tolle Punktspiel-
form. Überraschungsfinalist Ring-
leb hatte zuvor ebenso glatt in drei
Sätzen Christos Illiadis bezwun-
gen, der im Viertelfinale Mitfavorit
Philipp Sommer aus dem Turnier
schmiss. Spannender ging es bei
den Damen zu, wo Lolita Gabov
gegen Denise Kleinert über die
volle Distanz musste.

Herren-Einzel: 1. Sven Hiel-
scher, 2. Daniel Ringleb, 3. Christos
Illiadis (alle SV Bolzum) und Lars

Petersen (TTSG Wennigsen).
Herren-Doppel: 1. André Ka-

mischke/Lars Petersen (TTC Aden-
sen/Wennigsen), 2. Sven Hiel-
scher/Philipp Sommer, 3. Daniel
Ringleb/Christos Illiadis (beide Bol-
zum) und Olaf Mindermann/Ste-
fan Schreiber (VfL Grasdorf/TK Be-
renbostel).

Damen-Einzel: 1. Lolita Gabov
(Jahn Rehburg), 2. Denise Kleinert
(SG Diepholz), 3. Meike Müller (SV
Bolzum) und Annina Heyde (TuS
Gümmer).

Damen-Doppel: 1. Meike Mül-
ler/Svenja Geyer (Bolzum/Hanno-
ver 96), 2. Annina Heyde/Nina Feu-
erriegel (Gümmer/TuS Seelze), 3.
Sonja Radtke/Judith Weber (96)
und Lolita Gabov/Antje Tiemann
(Rehburg).

Bezirksmeisterschaft Senioren

Horst Dangers siegt
zweimal  bei Herren 50
Siegerliste: Einzel 40: 1. Stefan
Schreiber (TK Berenbostel), 2. An-
dreas Ledig (SC Marklohe), 3. Mar-
tin Scholz (TTC Arpke).

Doppel 40: 1. Martin Scholz/Mi-
chael Kleber (TTC Arpke), 2. Bernd
Schüler/Stefan Kallohn (Fuhlen/
TTC Lechstedt),3.Stefan Schreiber/
Armin Schmidt (Berenbostel/Wen-
nigsen).

Einzel 50: 1. Horst Dangers
(SpVg Hüpede), 2. Joachim Beck
(TuS Gümmer), 3. Günther Viktorin
(SpVg Hüpede).

Doppel 50: 1. Hartmut Krei-
pe/Wolfgang Bunnenberg (SV Em-
merke), 2. Clemens Steinberg/Rudi
Poludniok (SV Kirchweyhe/VfL Ha-
meln), 3. Horst Dangers/Günther
Viktorin.

Einzel 60: 1. Benno Hollemann
(TTC Harsum), 2. Rolf Meyer (VfL
Hameln), 3. Klaus Feierabend (TuS
Varel).

Doppel 60: 1. Klaus Feierabend/
Helmut Killig (Varrel), 2. Benno Hol-
lemann/Achim Krone, 3.Rolf Meyer
Meyer/Norbert Lieke (Hameln/SV
Diekholzen).

Einzel 65: 1. Friedrich Ossen-
kopp, 2. Norbert Küßner (beide TTK
Großburgwedel), 3. Hans-Jürgen
Lachmuth (TSV Havelse).

Doppel 65: 1. Friedrich Ossen-

kopp/Erich Kinitz (Großburgwe-
del), 2. Friedrich Klasing/Hans-Jür-
gen Lachmuth (Havelse), 3. Die-
trich Krome/Hans-Jürgen Helm-
boldt (MTV Groß Buchholz/Lan-
genhagen).

Einzel 70: 1. Karl-Heinz Falke
(TuS Altwarmbüchen), 2. Klaus
Wacker (TSV Havelse), 3. Guenter
Geläschus (MTV Groß Buchholz).

Einzel 75: 1. Karl Kauke (TSV Lu-
the), 2. Richard Schreiber (SV Ma-
rienwerder), 3. Erich Engelhardt
(TSV Gestorf ).

Doppel 75: 1. Erich Engelhardt/
Karl Kauke, Franz Skudera/Richard
Schreiber (TTK Großburgwedel/Ma-
rienwerder), 3. Gerhard Birke/Rai-
mund Vietje (SVG Burgstemmen-
Mahlerten/TSV Algesdorf ).

��  Herren 50-Sieger Horst Dangers. Foto: Uwe Serreck

��  Sven Hielscher sicherte sich den Titel im Herren-Einzel.
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Vorsitzender Helmut Schellham-
mer begrüßte zum 20-jährigen
Vereinsjubiläum nahezu 150 Gä-
ste.Von den 17 Gründungsmitglie-
dern halten heute noch fünf Sport-
ler dem Verein die Treue: Hellmut
Armbrecht, Horst Schuppa, Hans-
Werner Raabe, Klaus Sommer und
Helmut Schellhammer, der den
Verein von der ersten Stunde an
ununterbrochen anführt. 1991 er-
langte der TTV die Gemeinnützig-
keit und schloss sich dem KSB und
dem Tischtennisverband an. Im
September wurde die erste Her-
renmannschaft für die 3. Kreisklas-
se gemeldet. Bereits fünf Jahre
nach Vereinsgründung wurde mit
Elke Schuppa das 100. Mitglied be-
grüßt.

Selbst vom legendären TTC Var-
rigsen, der einmal um die 50er Jah-
re Tischtennis spielte, kamen zahl-
reiche Ehemalige, um zu gratulie-
ren. Die 70- bis 85-jährigen ehema-
ligen Tischtennisspieler trafen sich
nach all den Jahren endlich wieder
und erzählten manch aufregende
Anekdoten.

Die Jugendarbeit spielte beim
TTV Varrigsen schon immer eine
große Rolle. 1992 wurde erstmals
eine Mädchen-Mannschaft mit Ju-
dith Schreiber, Nicole Storch, Nadi-
ne Kaiser, Maren Rosenke, Janina
Roman und Maike Quintel gemel-
det, die auf Anhieb Meister in der
Kreisliga wurde. Die erste Jungen-
Mannschaft wurde 1993 mit den
Spielern Matthias Kaste, Marko
Heuer, Jens Raabe, Mike Sommer
und Daniel Bluhm gemeldet, die
auf Anhieb Vizemeister in der
Kreisklasse wurde.

Mitte der neunziger Jahre sorgte
die Mädchen-Mannschaft um Ju-
dith Schreiber für Furore und stieg
in die Bezirksliga auf. Die größten
Erfolge wurden bereits 1997 und
1998 als jeweils bester Verein der
Kreismeisterschaften gefeiert. Die
Herren stiegen in die Kreisliga und

die jungen Damen in die Bezirks-
klasse auf. Die Jungen und Schüle-
rinnen holten 2000 und 2002 die
vorerst letzten Meistertitel nach
Varrigsen.

Pünktlich zum 20-jährigen Ver-
einsjubiläum hat die Schüler-
Mannschaft mit Christoph Heil-
mann, Dennis Jakob, Dorian Dah-
ler, Dustin Brückner, Anna-Lena
Gründel und Maxim Siemers die
Meisterschaft gewonnen. Auch die
Kreismeisterschaften 2007 verlie-
fen sehr erfolgreich: Wiebke Heil-
mann wurde Jugend-Kreismeiste-

rin im Einzel und Thorsten Brecht
wurde Herren-Kreismeister im Ein-
zel und Doppel. Dem Verein gehö-
ren zurzeit 105 Mitglieder an, von
denen 27 aktiv in vier Mannschaf-
ten gemeldet sind.Die Gründungs-
mitglieder Horst Schuppa, Klaus
Sommer, Hans-Werner Raabe und
Helmut Schellhammer wurden
ebenso geehrt wie Nachwuchsta-
lent Anna-Lena Gründel für ihre
besonderen Leistungen bei den
Minimeisterschaften und dem 9.
Platz beim Landesentscheid.

Helmut Schellkammer
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Kreisverband

Holzminden

Bezirksmeisterschaften Jugend

Borsumer Doppelerfolg im Jungen-Einzel
Siegerliste: Jungen-Einzel: 1. Ni-
klas Matthias, 2. Marius Brinkmann
(beide TTS Borsum), 3. Sebastian Je-
ske (MTSV Aerzen) und Patrick
Schöttelndreier (TK Berenbostel).

Jungen-Doppel: 1. Brinkmann/
Matthias, 2. Jonas Mikus/Schötteln-
dreier (SV Bolzum/TK Berenbostel),
3. Julian Heise/Jan Grosser (MTSV
Eschershausen/Holtorfer SV) und
Jurij und Serger Usatchij (Germania
Grasdorf )

Mädchen-Einzel: 1. Madlin Hei-
delberg (SC Bettmar), 2. Julia Bunke-
Emden, 3. Sonja Radtke und Judith
Weber (alle Hannover 96).

Mädchen-Doppel: 1. Radtke/
Weber, 2. Nora Gabov/Michelle Sei-

fert (Jahn Rehburg), 3. Bunke-Em-
den/Kristina Jeske (96) und Vanessa
Rohde/Ramona Regul (Bettmar).

Schüler A-Einzel: 1. Fabian Möl-
ler (TSV Hespe), 2. Hakan Bay (SG
Misburg), 3. Jannik Rose (TSV Tün-
dern) und Daniel Jäckel (TKJ Sar-
stedt)

Schüler A-Doppel: 1. Jens Oehl-
mann/Nathaniel Weber (Lehrter
SV/TSV Anderten), 2. Marvin Klei-
ne/Möller (Hespe), 3. Patrick Al-Sala-
ma/Marc Rutke (TSV
Todenmann/TSV Hespe) und Jan
Grosser/Dwain Schwarzer (Holtor-
fer SV/SC Stolzenau).

Schülerinnen A-Einzel: 1. Kristi-
na Jeske (96), 2. Fenja Hentschel (SC

Dckbergen), 3. Sabrina Dewenter
(SG Rodenberg) und Jaqueline Pre-
suhn (SC Bettmar).

Schülerinnen A-Doppel: 1. Pre-
suhn/Greta Golbereg (Bettmar/96),
2. Isabell Diaz/Jeske (TSV Bemero-
de/96), 3. Hentschel/Lisa Holste (SC
Deckbergen) und Christin Gerec-
ke/Laura Neumann (Teutonia Sor-
sum)

Schüler B-Einzel: 1. Michell Zim-
mermann (TuS Seelze),2.Niklas Otto
(TSV Bemerode), 3. Roberto Filter
(96) und Andrej Paskalev (TTSG
Wennigsen).

Schüler B-Doppel: 1. Otto/Zim-
mermann, 2. Artur Rode/Dwain
Schwarzer /SC Stolzenau), 3. Andrej

Paskalev/Viktor Wacht (Wennig-
sen/Lehrter SV) und Lorenz
Knopf/David Mikus (MTV
Bledeln/SC Bettmar).

Schülerinnen B-Einzel: 1. Meike
Schlichte (MTV Engelbostel),2.Fran-
ziska Hoppe (TTC Wölpinghausen),
3. Jenny Noack (Jahn Rehburg) und
Karolin Oetken (TSV Groß Berkel).

Schülerinnen B-Doppel: 1. Clau-
dia Heppner/Alina Kirchhoff (TSV
Hassel/SV Husum), 2. Lisann Grab-
her/Meike Schlichte (MTV Engelbo-
stel), 3. Daria Maric/Karolin Oetken
(Tuspo Bad Münder/Groß Berkel)
und Franziska Hoppe/Louisa Stem-
me (Wölpinghausen/SC Deckber-
gen).

TTV Varrigsen feierte seinen 20. Geburtstag 
Verdiente Vereinsmitglieder ausgezeichnet / Zahlreiche Ehemalige kamen zum Gratulieren

��  Rainer Kuhlmann, Wolfgang Göke, Elke Mudra, Helmut Schellhammer, Karl-Heinrich Meier und Anna-Lena
Gründel (v. l.).
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Kreismeisterschaft D/E Nienburg

Ein Kantenball entscheidet das Herrendoppel
Beim Rahmenwettbewerb der
Tischtennis-Kreismeisterschaften
in der D/E-Klasse (bis Kreisliga) si-
cherten sich Antje Wolter (TuS
Estorf ) und Jochen Machunsky (SV
Erichshagen) die Titel. Die Teil-
nehmerzahl war im Vergleich zum
Vorjahr mit 67 Aktive deutlich an-
gestiegen.

In Abwesenheit der Vorjahrssie-
gerin Stefanie Gattermann (SV Aue
Liebenau) erlitt Wolter einen Fehl-
start: Sie unterlag in ihrem ersten
Gruppenspiel Regina Jansky (TKW
Nienburg) in fünf Sätzen. Doch da-
nach lief es rund bei der jungen
Estorferin. Durch Siege in der End-
runde über Janina Beermann (TSV
Eystrup/3:0) und Anne-Kareen
Schuster (SSV Pennigsehl/3:1) ge-
langte sie ins Finale gegen Christi-
na Ihlo (TSV Anemolter-Schinna),
die mit Siegen gegen Silke Heuer
(3:2) und Constance Wesemeier
(3:0) ein reines Estorfer Endspiel
verhinderte. Hatte Wolter in der
Gruppe noch Mühe gehabt, die ag-
gressiv aufspielende Ihlo in fünf
Sätzen zu bezwingen, dominierte
sie im Finale mit 11:8, 11:6, 12:10
klar; lediglich der dritte Satz war of-
fen.

Bei den Herren war Machunsky
locker durch die Endrunde mar-
schiert. Lediglich im Achtelfinale
musste er gegen Mannschaftska-
merad Mathias Gräwe über die vol-
le Distanz. Gegen Heinfried Block
(GW Großenvörde), Henning Hol-
ste (SC Stolzenau) und Christoph
Kaup (TSV Eystrup) gab er keinen
Satz ab. Sein Finalgegner Friedrich
Prange (SV Gadesbünden) hatte in
der Endrunde auch nur einmal Pro-
bleme - gegen Torsten Grentz (GW
Großenvörde) gewann er knapp
im fünften Durchgang. Stefan Ba-
der (TSV Loccum), Sascha Holthus
(TSV Eystrup) und Mathias Buller-
mann (SV Aue Liebenau) bezwang
er glatt mit 3:0. Im Finale trumpfte
Machunsky, der nach seiner halb-
jährigen beruflichen Pause wieder
in Topform ist, groß auf. Beim 11:3,
11:6, 11:5 hatte Prange nicht den
Hauch einer Chance. Titelverteidi-
ger Marko Peckart (SSV Pennig-
sehl) kam diesmal nur bis ins Ach-
telfinale,dort musste er sich mit 1:3
gegen Martin Block (SV Husum)
geschlagen geben. Im Damendop-
pel waren am Ende der TuS Estorf
unter sich. Mit 3:1 setzten sich Silke

Heuer/Christa Kernein gegen Ant-
je Wolter/Constance Wesemeier
durch. Das Finale im Herrendoppel
verlief spannender. Marko Peckart
und Harald Berg (SV Erichshagen)
gewannen nach 1:2 Satzrückstand
gegen Jochen Machunsky und Ma-
thias Gräwe durch einen Kanten-
ball von Berg beim Stand von 10:9
im entscheidenden Abschnitt.

Im Mixed setzten sich Anne-Ka-
reen Schuster/Marko Peckart mit
3:2 gegen die Estorfer Antje Wolter
und Sebastian Gerhold durch.Wol-
ter wurde so mit einem Titel und
zwei zweiten Plätzen erfolgreich-
ste Teilnehmerin.

Die Ergebnisse auf einen Blick:
Damen: 1. Antje Wolter (TuS
Estorf ), 2. Christina Ihlo (TSV An-
emolter-Schinna), 3. Anne-Kareen
Schuster (SSV Pennigsehl) und
Constance Wesemeier (TuS Estorf ).

Herren: 1. Jochen Machunsky
(SV Erichshagen), 2. Friedrich Pran-
ge (SV Gadesbünden), 3. Mathias
Bullermann (Aue Liebenau) und
Christoph Kaup (TSV Eystrup).

Damendoppel: 1. Silke Heuer/
Christa Kernein, 2. Antje Wolter/
Constance Wesemeier (beide TuS
Estorf ), 3. Anne-Kareen Schuster/
Dörthe Meyer (SSV Pennigsehl)

und Tanja Stahlschmidt/Simone
Glißmann (TTC Darlaten).

Herrendoppel: 1. Marko Pek-
kart/Harald Berg (SSV Pennig-
sehl/SV Erichshagen), 2. Jochen
Machunsky/Mathias Gräwe (SV Er-
ichshagen), 3. Michael Schmidt/
Carsten Dreier (SSV Pennigsehl)
und Martin Block/Merlin Gömann

(SV Husum).
Mixed: 1. Anne-Kareen Schu-

ster/Marko Peckart (SSV Pennig-
sehl), 2. Antje Wolter/Sebastian
Gerhold (TuS Estorf ), 3. Christa Ker-
nein/Friedrich Prange (TuS Estorf/
SV Gadesbünden) und Silke Heu-
er/Martin Block (TuS Estorf/SV Hu-
sum). Christa Kernein

��  Jochen Machunsky und Antje Wolter siegten im Herren- bzw. Damen-Einzel. Foto: Christa Kernein 

Redaktionsschlusstermine ttm 
für das erste Halbjahr 2008
Schlusstermin ist für alle eingereichten Beiträge jeweils der
Montag! Bei später eingereichten Beiträgen kann keine
Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Veröffent-
lichung übernommen werden.

Januar: Montag, 07. 01.

Februar: Montag, 04. 02.

März: Montag, 03. 03.

April: Montag, 07. 04.

Mai: Montag, 05. 05.

Juni: Montag, 02. 06.

Juli/August: Montag, 14. 07.

f.d.R. Torsten Scharf

Kreisverband

Nienburg
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Pressewart:

Jörg Berge

Im Moore 14, 29664 Walsrode

Tel./Fax: 0 51 61 - 18 35

E-Mail: berge.familie@t-online.de

Bezirksmeisterschaften
der Senioren
Ergebnisliste: Mixed I: 1. Martina
Landmann/Achim Storck, OHZ/LG,
2. Silke Kästingschäfer/Frank Dohr-
mann, OHZ, 3. Heike Wahlers/Tors-
ten Gerken, VER/ROW, 3. Manuela
Schradick/Bernd Könnecke, STD/
LG

Mixed II: 1. Freia Runge/Rüdiger
Runge, CUX, 2. Anke Wunderlich/
Uwe Speer, OHZ/WL, 3. Martina
Schlösser/Aki Schlösser, ROW, 3.
Erika Gröning/Volkmar Runge,CUX

Mixed III: 1. Doris Diekmann/
Siegfried Geyer, LG/STD, 2. Ingrid
Mühlenbeck/Jörg Berge, STD/SFA,
3. Elke Jarck/Reinhold Brunsen,
STD, 3. Marianne Köver/Klaus Rös-
ner, CUX

Damen 40er: 1. Martina Land-
mann, OHZ, 2. Silke Kästingschäfer,
OHZ, 3. Heike Wahlers, VER, 3. Ma-
nuela Schradick, STD, 5.-8. Angela
Schlüsselburg, CUX, Beatrix Bartu-
weit, OHZ, Angelika Wiechern, STD,
Anja Meier, VER

Damen 50er: 1. Freia Runge,
CUX, 2. Renate Wedemann, SFA, 3.
Erika Gröning, CUX, 3. Anke Wun-
derlich, OHZ

Damen 60: 1. Elke Jarck, STD, 2.
Marianne Köver, CUX, 3. Elke Hirle,
UE

Damen 65 u. älter: 1. Doris
Diekmann,LG,2.Sibilla Becker,STD,
3. Ingrid Mühlenbeck, STD

Damen Doppel 40: 1. Heike
Wahlers/Anja Meier,VER, 2. Manue-
la Schradick/Angelika Wiechern,
STD, 3. Beatrix Bartuweit/Silke Käs-
tingschäfer, OHZ, 3. Martina Land-
mann/Angela Schlüsselburg, OHZ/
CUX

Damen Doppel 50: 1. Freia Run-
ge/Erika Gröning, CUX, 2. Heike
Schulenburg/Anke Wunderlich,
WL/OHZ, 3. Elli Safka/Martina
Schlösser, STD/ROW

Damen Doppel 60er u. älter: 1.
Sibille Becker/Ingrid Mühlenbeck,
STD, 2. Doris Diekmann/Elke Jarck,
LG/STD, 3. Elke Hirle/Hannelore
Klostermann, UE/OHZ, 3. Inge Rei-
mann/Dietlinde Handt, SFA/WL

Senioren 40: 1. Jens Möller
Lentvogt, WL, 2. Siegfried Wagner,
OH, 3.Torsten Gerken, ROW, 3. Arno
Wilkens, ROW, 5.-8. Peter Pubanz,
WL, Axel Oestmann, VER, Frank
Dohrmann, OHZ, Achim Storck, LG

Senioren 50: 1. Rüdiger Runge,
CUX, 2. Volkmar Runge, CUX, 3. Co-
lin Haigh, SFA, 3. Dieter Holst, STD,
5.-8.Heinz Brandt, ROW, Bernd Falk,
LG, Klaus  Kempers, LG, Werner
Flechsig, CE

Senioren 60: 1. Wolfgang
Schmitt,ROW,2.Dieter Wenzel,L/D,
3. Helmut Safka, STD, 3. Hansi Pey-
mann,VER,5.Bruno Golla,CE,5.Rai-
ner Naumann, CE 

Senioren 65: 1.Günther Pfeiffer,
STD, 2. Siegfried Geyer, STD, 3. Ulf
Jaklin, CE, 3. Peter Stephan, SFA,
5.-8. Jürgen Knickrehm, WL, Klaus
Rösner, CUX, Uwe Dietze, OHZ, Ge-
org Marquart, SFA

Senioren 70: 1. Arnold Richter,
SFA, 2. Wilfried Schradick, WL, 3.
Werner Elfers, CUX, 3. Gottfried
Scholz,OHZ,5.-8.Rudolf Raap,CUX,
Harry Binder, ROW, Peter Hohls,
SFA, Gunter Altmann, CUX

Senioren Doppel 40: 1. Fred Eh-
resmann/Jens Kamler, LG, 2. Jens
Möller Lentvogt/Björn Ziegert, WL,
3. Achim Storck/Bernd Könnecke,
LG, 3. Peter Radwe/Andreas Müller,
WL, 5.-8. Robert Vagt/Ingo Döring,
WL, Reinhold Engelke/Jens Bar-
denhagen, STD, Peter Pubanz/Uwe
Versemann, WL/SFA, Volker Linde-
meyer/Stefan Koch, STD/CUX

Senioren Doppel 50: 1.Volkmar
Runge/Rüdiger Runge, CUX, 2. Co-

lin Haigh/Carsten Trumann, SFA/
UE, 3. Gerhard Jahnke/Hans Jürgen
Venhöven, STD/CUX, 3. Hans Peter
Vagts/Dieter Holst, STD, 5.-8. Ger-
hard Lagemann/Andreas Thaysen,
WL, Aki Schlösser/Wolfgang Schu-
lenburg, ROW/WL, Hans Peter
Rauch/Edward Hadrys, STD, Klaus
Kempers/Heinz Brandt, LG/ROW

Senioren Doppel 60: 1. Lühr
Steinmetz/Gero Ohle, STD, 2. Hansi
Peymann/Helmut Safka, VER/STD,
3. Wolfgang Schmitt/Gerd Harms,
ROW/OHZ, 3. Bruno Golla/Rainer

Naumann, CE
Senioren Doppel 65: 1.Günther

Pfeiffer/Siegfried Geyer, STD, 2.
Gerhard Rieber/Reinhold Brunsen,
STD, 3. Hans Heinrich Wilkens/Pe-
ter Stephan, ROW/SFA, 3. Ulf Jak-
lin/Jörg Berge, SFA

Senioren Doppel 70: 1. Gunter
Altmann/Werner Elfers, CUX, 2.
Heribert Artmann/Wilfried Schra-
dick, WL, 3. Günter Risch/Harry Bin-
der, CE/ROW, 3. Jens Port/Gottfried
Scholz, WL/OHZ

Ingrid Brunsen

��  Sieger der S 60 im Doppel wurden Lühr Steinmetz und Gero Ohle.

��  Die 65er- Klasse bei der Siegerehrung: Siegfried Geyer Platz zwei S
65, Bez.-Meister S 65 Günter Pfeiffer, Peter Stephan als Dritter; Doris
Diekmann Siegerin S 65 und Arnold Richter Sieger S 70 (v.l.n.r.).

��  Siegfried Geyer und Günther Pfeiffer gewannen im Doppel die S 65-
Klasse. Fotos: Jörg Berge
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��  Die  Minis aus Celle in voller Aktion, gespannt beim Gruppenbild und
voller Stolz bei der Siegerehrung. Fotos: Wolfgang Graue

Minimeisterschaften

Nachwuchs ganz groß
Gewinner des Celler Ortsentscheids stehen fest

Die beachtliche Anzahl von 31
Mädchen und Jungen traf im Alter
bis zu zwölf Jahren in der Wester-
celler Nadelberghalle ein, um im
Celler Ortsentscheid, dem Auftakt-
turnier zu den bundesweiten
D T T B - M i n i m e i s t e r s c h a f t e n
2007/2008, die Besten zu ermit-
teln. Die jungen Akteure präsen-

tierten sich in prächtiger Stim-
mung und trugen dazu bei, dass
das Organisationsteam des Aus-
richters VfL Westercelle auf eine
rundum gelungene Veranstaltung
zurückblicken kann.

Obwohl es sich bei den Akteu-
ren den Regularien entsprechend
um reine Freizeitspieler handelte,
die noch nicht an einem „echten“
Punktspielbetrieb teilgenommen
haben, gab es doch so manchen
sehenswerten Ballwechsel zu be-
staunen.Die auf der Tribüne mitfie-
bernden Eltern feuerten ihre Kin-
der immer wieder an und sorgten
für richtige Wettkampfstimmung.
Nach den in Gruppen ausgetrage-

nen Vorrunden, folgte die mit
Spannung erwartete Endrunde in
den einzelnen Altersklassen. Sie-
ger und Platzierte dieser Veranstal-
tung können sich schon jetzt auf
die nächste Runde, den Kreisent-
scheid, freuen. Die hierfür qualifi-
zierten Kinder werden rechtzeitig
benachrichtigt. Vielleicht erreicht
einer der Celler Teilnehmerinnen
oder Teilnehmer über die danach
folgenden Bezirks- und Landesent-
scheide sogar das Bundesfinale.

Die Spitzenplatzierungen im
Überblick:

Jungen Jahrgang 1995/96: 1.
Hannes Jahn, 2. Maximilian Exner,
3. Pascal Meyer, 4. Darren Jemaine
Scholz

Jungen Jahrgang 1997/98: 1.
Jan Lampe, 2. Felix Witt, 3. Jonas
Henze, 4. Jan-Hauke Peterson

Mädchen Jahrgang 1997/98:
1. Anna Lochmann, 2. Anna Rutsch-
ke, 3. Marie Rues, 4. Ana-Maria Nica

Jungen Jahrgang 1999 und
jünger: 1. David Walter, 2. Nikola
Miladinovic,3.Robin Schwarz,4.Je-
remy Kunz

Mädchen Jahrgang 1999 und
jünger: 1. Nina Buhmann, 2. Birthe
Hartmann, 3. Annika Black

Kreisverband  Celle
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Am letzten Novemberwochenen-
de fanden die diesjährigen Bezirks-
meisterschaften der Damen und
Herren in Belm statt. Mit dem SVC
Belm-Powe und dem Team rund
um Wilhelm Stahmeyer hatte der
Bezirksverband einen erfahrenen
Ausrichter gefunden, der die Ver-
anstaltung vorbildlich durchführ-
te.Leider war mit 31 Damen und 46
Herren das kleinste Teilnehmerfeld
aller Zeiten zu verzeichnen, 64 Da-
men und 64 Herren wären startbe-
rechtigt gewesen.

Bei den Damen waren mit Rosa-
lia Stähr, Jessica Wirdemann, Nina
Tschimpke und Anne Sewöster (al-
le TUS Glane) schon vier Damen
von der Veranstaltung freigestellt,
so dass im Vorfeld Katja Hüper
(TUS Glane), Maike Bill, Maren Hen-
ke und Jana Knappmeier (alle SV
Oldendorf ) als Favoritinnen gelten
mussten. In den Gruppenspielen
setzten sich alle Topgesetzten oh-
ne Probleme durch, nur Maria Shii-
ba (SV Oldendorf ) gelang es, mit
einem Sieg gegen Nina Peping (SV
Wissingen) die Setzliste zu durch-
brechen. Die Achtelfinals sahen
größtenteils einseitige Partien, le-
diglich Melissa Koser (TUS Glane)
und Katja Rosenau (SV Oldendorf )
sowie Maria Shiiba und Naomi Wö-
sten (SV Wissingen) gingen über
die volle Distanz von sieben Sät-
zen. Im Viertelfinale gewannen Ja-
na Knappmeier (in sieben Sätzen
gegen Nicole Meyer, BW Borssum),
Melissa Koser (überraschend mit
4:1 gegen Maike Bill), Maren Henke
(mit 4:1 gegen Ute Rodewald) und
Katja Hüper (mit 4:1 gegen Maria
Shiiba). In den Halbfinals setzten
sich Melissa Koser gegen Jana
Knappmeier und Katja Hüper ge-

gen Maren Henke durch, so dass es
am Ende zu einem reinen Glaner
Finale kam. Hier behielt mit Katja
Hüper die Favoritin in fünf Sätzen
die Oberhand und wurde neue Be-
zirksmeisterin.

Im Doppelfinale gewannen Jana
Knappmeier und Maike Bill ihren
ersten Bezirksmeistertitel gegen
die erfahrene Kombination Nicole
Meyer/Beate Kunert (BW Borssum,
TTC Eintracht Nordhorn), die die Ti-
telverteidigerinnnen Katja Rose-
nau und Maren Henke ausgeschal-
tet hatten.

Bei den Herren gewann mit An-
dreas Scholle (SF Oesede) der Top-
gesetzte das Turnier. Freigestellt
waren hier Lars Beismann und Phil-
ipp Flörke (BW Borssum). Es waren
bei den Herren im Turnierverlauf
deutlich mehr enge Spiele zu ver-
zeichnen als bei den Damen. So
musste in einigen Vorrundengrup-
pen die Satzdifferenz über das
Weiterkommen entscheiden. Bis in
die Viertelfinals spielten sich weit-
estgehend die Favoriten durch, nur
Alexander Dimitriou (TV Hude mit
einem Sieg gegen Jakob Schütz,
TSG Burg Gretesch) und Jan Vodde
(BW Langförden mit einem Sieg
gegen Andre Meyer, TuS Eversten)
gelang es, die Setzliste zu durch-
brechen.Es kam zu den Begegnun-
gen Lars Brinkhaus (SF Oesede) ge-
gen Immanuel Mieschendahl (TSG
Burg Gretesch), Felix Lingenau (TV
Hude) gegen Torben Jürgens (TSG
Burg Gretesch), Björn Lessenich
(MTV Jever) gegen Jan Vodde und
Alexander Dimitriou gegen Andre-
as Scholle. Nach z. T. spannenden
Partien über sieben Sätze standen
die Halbfinalisten fest, Lars Brink-
haus, Felix Lingenau, Jan Vodde

und Andreas Scholle. Während Jan
in seinem Spiel gegen Andreas
chancenlos war, benötigte Felix
sieben Sätze, um sich gegen Lars
durchzusetzen. Das Finale war
dann mit 11:9, 11:6, 11:8 und 11:8
eine klare Angelegenheit für An-
dreas. Dieser konnte sich an der
Seite von Jonathan Habekost im
Endspiel gegen Jakob Schütz und
Torben Jürgens seinen zweiten Ti-
tel sichern. Elisabeth Benen

Ergebnisse im Überblick: Da-
men-Einzel: 1. Katja Hüper, TUS
Glane, 2. Melissa Koser, TUS Glane,
3. Maren Henke, SV Oldendorf, 3.
Jana Knappmeier, SV Oldendorf, 5.
Maria Shiiba, SV Oldendorf, 5. Mai-
ke Bill, SV Oldendorf, 5. Ute Rode-
wald, SV Wissingen, 5. Nicole Mey-
er, BW Borssum.

Damen-Doppel: 1. Jana Knapp-
meier/Maike Bill, SV Oldendorf, 2.
Nicole Meyer/Beate Kunert, BW
Borssum/TTC Eintracht Nordhorn,
3. Katja Rosenau/Maren Henke, SV
Oldendorf, 3. Katja Hüper/Melissa
Koser,TUS Glane.

Herren-Einzel: 1. Andreas
Scholle, SF Oesede, 2. Felix Linge-
nau, TV Hude, 3. Lars Brinkhaus, SF
Oesede, 3. Jan Vodde, BW Langför-
den, 5. Alexander Dimitriou,TV Hu-
de, 5. Björn Lessenich, MTV Jever, 5.
Torben Jürgens, TSG Burg Gre-
tesch, 5. Immanuel Mieschendahl,
TSG Burg Gretesch.

Herren-Doppel: 1. Andreas
Scholle/Jonathan Habekost, SF Oe-
sede, 2. Torben Jürgens/Jakob
Schütz, TSG Burg Gretesch, 3. Thor-
sten Sandbrink/Lars Brinkhaus,TSV
Venne/ SF Oesede, 3. Felix Linge-
nau/Alexander Dimitriou,TV Hude.

Bezirksmeisterschaften der Damen und Herren

Katja Hüper und Andreas Scholle 
neue Titelträger im Einzel

��  Katja Hüper (rechts) vom TuS Glane gewann die Damenkonkurrenz, Andreas Scholle (links) von den SF Oe-
sede trug sich in die Siegerliste ein. Foto: Wilhelm Stahmeyer

Randnotizen zu 
den  Bezirks-
meisterschaften

Bemerkenswert,

• dass der SV Oldendorf mit
zehn Damen fast ein Drittel des
Teilnehmerfeldes stellte!

• dass der Damenwettbewerb zu
einer besseren Kreismeister-
schaft des Kreisverbandes Os-
nabrück-Land wurde, weil mit
16 Starterinnen mehr als die
Hälfte aus diesem Kreisver-
band kam!

• dass Andreas Scholle und Jo-
nathan Habekost (SF Oesede)
ihren Doppeltitel erfolgreich
verteidigten!

• dass Jan Vodde (BW Langför-
den) die Endrunde nur auf-
grund des besseren Satzver-
hältnisses als Gruppenzweiter
erreichte, dann aber Revanche
gegen Jonathan Habekost (SF
Oesede) für die Finalniederla-
ge bei den Jungenbezirksmei-
sterschaften nahm und
schließlich noch bis ins Halbfi-
nale einzog!

• dass ein Drittel des Damenfel-
des noch in der Jugend- bzw.
Schülerinnenklasse startbe-
rechtigt gewesen wäre, was ei-
ne 25-jährige Dame zu der Aus-
sage veranlasste: „Ich fühle
mich hier heute uralt!“

• dass sich der SVC Belm-Powe
als vorbildlicher Ausrichter prä-
sentierte. Neben der reibungs-
losen Turnierleitung und der
guten Cafeteria mit reichhalti-
gem Angebot hatte der Verein
mit Jason Howard sogar einen
Sporttherapeuten gewinnen
können, der den ganzen Tag
durch geziele (kostenlose!!!)
Massage für eine optimale Mu-
skelstimulation bei den Teil-
nehmern sorgte!

��  Doris Fischer (TUS Eintracht
Hinte), Almuth Melles (Be-
zirksdamenwartin), Chri-
stoph Benen (auf dem Arm)
und Bezirkssportwart Dieter
Benen scheinen etwas abge-
lenkt vom TT-Sport zu sein…
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Kreisverband  Aurich

Kreisverband  Grafschaft Bentheim

Kreisverband  Delmenhorst

Amtliches

Homepage des Bezirksverbandes - 
Hoffnung auf Besserung
Von vielen ist in letzter Zeit die
„überalterte“ Homepage unseres
Bezirksverbandes zu recht kritisiert
worden. Einerseits wurde nach ei-
nem Tischtennisspieler gesucht,
der auch die Neugestaltung vor-
nehmen kann, anderseits war auch
ein Angebot von Anbieter des
TTVN in Aussicht gestellt worden.
Hier kam es wieder zu Verzögerun-
gen. Der Vorstand hat jetzt das An-
gebot von Stefan Holtmeyer (Spvg.
Oldendorf ) angenommen.

Wenn alles gut läuft, wird es ein
„Weihnachtgeschenk“ für uns alle,
auf das wir uns freuen.

Das Anschriftenverzeichnis des

Bezirks wird nicht mehr versandt
(ist auf besonderen Wunsch aber
noch möglich). Auch dieses kann
man demnächst von der Homepa-
ge herunterladen.

Aber bitte meldet weiter Eure
Anschriftenänderungen zeitnah
an Elisabeth Benen, damit die Liste
nicht  „veraltet“.

Der Vorstand des Bezirks kommt
am 16. 1. 2008 in Lastrup zusam-
men, um aktuelle und zukünftige
Dinge zu beraten. Anregungen
und Vorschläge sendet bitte an
den Vorsitzenden.

Josef Wiermer, 1. Vorsitzender
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Tischtennisdamen machen
Wochenendausflug ins 
Naturfreundehaus in Zetel
Wie schon in den vorangegange-
nen 10 Jahren verbrachten die
Tischtennisfrauen des Süderneu-
lander Sportvereins auch in die-
sem Jahr ein gemeinsames Wo-
chenende. Vom 2. bis 4.November
mieteten sich die Spielerinnen der
drei Mannschaften  in Zetel im Na-
turfreundehaus ein. Dazu eingela-
den wurden auch die ehemalig ak-
tiven Sportkameradinnen.

Durch einige Neuzugänge wur-
den die Teams zum Teil neu for-
miert und die Spielerinnen hatten
in dieser Freizeit die Möglichkeit,
sich durch gemeinsames Kochen,
Klönen, Spiele spielen und spazie-
ren gehen untereinander besser
kennen zu lernen. Das hat, wie
auch in den anderen Jahren, wie-
der gut geklappt und die Gruppe

hatte viel Spaß zusammen.
Die mitten im Wald gelegene

Unterkunft bot dazu genau den
richtigen Rahmen, so konnte unter
anderem auch eine Art Schnitzel-
jagd durchgeführt werden, wobei
die SSVerinnen, in zwei Gruppen
aufgeteilt, (Scherz-) Fragen beant-
worten mussten.

Alle Tätigkeiten in der Küche
wurden ganz unkompliziert von
den  15 Teilnehmerinnen (so viele
wie noch nie) gemeinsam erledigt.
Die Abende waren lang,die Nächte
kurz (bei manchen krähte der
Hahn um 4 Uhr im Zimmer und bot
Ramazotti an), trotzdem genossen
alle die Zeit miteinander und freu-
en sich schon auf das nächste Jahr,
dann geht es nach Baltrum.

Mareke Weiß

��  Die SSVer Frauenpower-Tischtennisdamen beim Wochenendausflug
ins Naturfreundehaus in Zetel. Foto: Mareke Weiß

Vorgabeturnier
Am letzten Freitag des Jahres ist einmal mehr - wegen des Sporthal-
lenneubaus allerdings auch letztmalig - die neue Sporthalle in
Hoogstede Austragungsort des Grafschafter Vorgabeturniers, das
damit in die 10. Auflage geht. Ab 19 Uhr treffen sich am 28. 12. in
Hoogstede Damen und Herren aus den Grafschafter Vereinen, um in
einer einzigen Klasse die beste Zweiermannschaft zu ermitteln, wo-
bei die Klassentieferen und die Damen Vorgabepunkte im alten
Zählsystem bis 21 bekommen.

Stadtverbandsmeisterschaft
der Jugend

Weibliche Jugend Einzel: 1.
Nane Hofmann, TVJ, 2. Ines Hoff-
mann,TVD, 3. Kathrin Waage,TVD,
4.Annette Jarkuschewitz,TuS Has-
bergen. Doppel: 1. Nane Hof-
mann/Kathrin Waage, TVJ, 2. Ker-
stin Müller/Annette Jarkusche-
witz, TuS Hasbergen, 3. Ines Hoff-
mann/Nadine Heim,TVD.

Männliche Jugend Einzel: 1.
Nico Schulz, TTSV (vorabqualifi-
ziert), 2. Jannis Rathjen, DTV, 3.
Björn Dauelsberg, DTV, 4. German
Wilhelm, DTV. Doppel: 1. Joel Ein-
emann, TV Jahn/Jannis Rathjen,
DTV, 3. Daniel Gottwald Dennis
Lampe, TV Jahn, 3. Kevin Dema-
le/German Wilhelm, DTV, 4. Nico-
las Sprenger/Lukas Bohmann,
TVJ.

Schülerinnen A Einzel: 1. Ma-
ra-Lena Ellerbrock, TVJ, 2. Mara
Behrens, TuS Hasbergen, 3. Beslin-
da Bajqinovci, TTSV. Doppel: 1.
Mara-Lena Ellerbrock,TVJ/Mara
Behrens, TuS Hasbergen, 2. Ronja
Günay/Beslinda Bajqinovci,TTSV.

Schüler A Einzel: 1. Björn Dau-
elsberg, DTV, 2. German Wilhelm,
DTV, 3. Alexander Hilfer, DTV, 4.
Marvin Wiederhold, TTC. Doppel:

1. Björn Dauelsberg/German Wil-
hlem, DTV, 2. Alexander Hilfer/
Dennis Demale,DTV,3.Julian Eng-
ler/Max Münstermann, TuS Has-
bergen, 4. Jan Wilhelm/Konstan-
tin Ovtchinikov,TVD.

Schülerinnen B Einzel: 1. Sa-
rah Pfropfreis, TVD, 2. Ronja Gü-
nay, TTSV, 3. Tuba Ernzican, TTSV.
Doppel wurde nicht ausgespielt.

Schüler B Einzel: 1. Alexander
Hilfer, DTV, 2. Steffen Riedel, TVD,
3. Arne Janßen, TVJ, 4. Lukas Fin-
ster, TVD. Doppel: 1. Alexander
Hilfer, Dennis Demale, DTV, 2. Stef-
fen Riedel, Leon Tuczek,TVD, 3. Ar-
ne Janßen, 4. Fynn Haverland,TVJ.

Schülerinnen C Einzel: 1. Car-
lotta Gustafsson, TVJ, 2. Ina Wül-
pern, TVJ, 3. Vanessa Schulz, TVJ.
Doppel wurde nicht ausgespielt.

Schüler C Einzel: 1. Christop-
her Krause,TVJ, 2. Besim Bajqinov-
ci, TTSV, 3. Marvin Lohfeld, TVJ, 4.
Maurice Menzel, TVD. Doppel: 1.
Marvin Lohfeld/Dennis Reimer,
TVJ, 2. Besim Bajqinovci/ Mergim
Bajqinovci, TTSV, 3. Rabi Kas/Luka
Benjamin Freter, TuS Hasbergen,
4.Maurice Menzel,TVD/Yasin Cey-
lan,TTC. Meike Piper
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DEZEMBER 2007
24.12.- 05.01.08 Weihnachtsferien in Niedersachsen

JANUAR 2008
05.01.08 - 08.01.08 German Youth Open in Seligenstadt
05.01.08 KSR- Ausbildungslehrgang im KV Nienburg
06.01.08 KSR- Ausbildungslehrgang im KV Uelzen in Westerweyhe
19.01.08 - 20.01.08 Landesmeisterschaften Damen/Herren 
in Goslar-Oker
25.01.08 - 27.01.08 Europe Junior TOP 12 in Sheffield (England)
26.01.08 - 27.01.08 Norddeutsche Meisterschaften Jugend/Schüler 
in Hamburg
26.01.08 - 27.01.08 Landesmeisterschaften Seniorenklassen 
in Dinklage

FEBRUAR 2008
01.02.08 - 03.02.08 Top 12 Damen und Herren in Frankfurt am Main
08.02.08 Ball des Sports in Hannover
09.02.08 - 10.02.08 Norddeutsche Meisterschaften der Damen und
Herren in Westercelle
09.02.08 - 10.02.08 Bezirksmannschaftsmeisterschaften der Senioren
40, 50, 60
09.02.08 Arbeitstagung des TTVN- Beirats mit den Kreisvorsitzenden in
Hannover
15.02.08 mini-Meisterschaften: Schlusstermin der Ortsentscheide
16.02.08 - 17.02.08 DTTB- Ranglistenturnier der Jugend und Schüler in
Affalterbach
23.02.08 - 24.02.08 VSR- Fortbildungslehrgang in Westerstede
24.02.08 - 02.03.08 Mannschafts-Weltmeisterschaften der Damen und
Herren in Guangzhou/China

4. - 6. Januar 2008
48. Pokalturnier des TuS Empelde
für Herren, Jugend, Schüler, Senio-
ren   -   Einzel, Doppel
offen für TTVN + Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 01-7)
Meldungen an Dieter Jopp,
Brühlstr. 25 in 30169 Hannover
(Tel. 0511/2207321  -  
Fax 0511/463306  -  
Mail: dieter.jopp@gmx.de)

4. - 6. Januar 2008
33. Goldener Schläger von Schle-
dehausen der 
SF Schledehausen
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für TTVN und WTTV 
(Gen.-Nr. 08 / 01-8)
Meldungen an Hans-Joachim
Schmidt, Am Findling 39 in 
49143 Bissendorf
(Tel. 05402/983493  -  
Fax 040/3603683113  -  Mail: tisch-
tennis@sf-schledehausen.de  -  
www.sf-schledehausen.de)

5. / 6. Januar 2008
21. Neujahrsturnier des 
TSV Eintracht Edemissen
für Jugend, Schüler - Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 01-3)
Meldungen an Rainer Stephan,
Twerkamp 4 in 31234 Edemissen
(Tel. 05176/90748  -  
Mail: mail@rainer-stephan.de)

5. / 6. Januar 2008
32. Neu'-Jahr-Turnier 2008 des
TTC GW Hattorf   (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend,

Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 01-4)
Meldungen an Bernd Wode,
Kornhausstr. 19a in 
37197 Hattorf am Harz
(Tel. 05584/949161  -  
Mail: bwode@online.de)

11. - 13. Januar 2008
22. Misburger TT-Pokal-Turnier
für 2-er-Mannschaften der 
SG Misburg
für Herren, Jugend, Schüler,
Senioren   -   Zweiermannschaften
offen für NTTV und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 01-6)
Meldungen an Frank Reinecke,
Buchenhain 22 in 30629 Hannover
(Tel. 0511/3970270  -  
Fax: 0511/6002418  -  Mail:
www.sgmisburg.de/tischtennis)

12. / 13. Januar 2008
32. Neu'-Jahr-Turnier 2008 
des TTC GW Hattorf (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 01-4)
Meldungen an Bernd Wode,
Kornhausstr. 19a in 
37197 Hattorf am Harz
(Tel. 05584/949161  - 
Mail: bwode@online.de)

12. / 13. Januar 2008
28. Damen- und Herren-TT-
Turnier des TSV Gnarrenburg
für Damen, Herren, Senioren   -
Zweiermannschaften
offen für NTTV und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 01-1)
Meldungen an Wolfram Wahlich, In-

dustriestr. 6 in 
27442 Gnarrenburg
(Mail: turnier@nordcad.de  -
www.nordcad.de/tsv_tt/turnier/tur
nier.htm)

12. / 13. Januar 2008
24. TT - Turnier des 
Hundsmühler TV
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 01-2)
Meldungen an Wilfried Jeddeloh,
Schulkamp 3 in 26203 Tungeln
(Tel. 04407/1492  -  
Fax 03321/2339537  -  
Mail:Turnier@Tischtennis-HTV.de  -
www.Tischtennis-HTV.de)

26. / 27. Januar 2008
24. Beverstedter TT-Turnier 
für Zweiermannschaften 
der SG Beverstedt
für Damen, Herren   -   Zweier-
mannschaften
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 01-5)
Meldungen an Bruno Kahl,
Meyerhofstr. 4 in 27616 Beverstedt
(Tel.: 04747/7117  -  
Fax: 04747/931816  -  
Mail: Bruno.Kahl@web.de)

2. / 3. Februar 2008
24. TT-Jugend-Turnier des 
STV Barßel
für Jugend, Schüler   -   Einzel
offen für NTTV und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 02-1)
Meldungen an Hermann Röttgers,
Fröbelstr. 14, 26676 Barßel
(Tel. 04499/1681  -  
Mail: hermann.roettgers@web.de

8. / 9. März 2008
43. Weser - Tischtennisturnier

des SC Weser Barme (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-1)
Meldungen an Horst Witt,
Weserstr. 61 in 27313 Dörverden
(Tel. und Fax 04234/770  -  Mail:
meldung08@weserturnier.de)

15. / 16. März 2008
43. Weser - Tischtennisturnier
des SC Weser Barme (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-1)
Meldungen an Horst Witt,
Weserstr. 61 in 27313 Dörverden
(Tel. und Fax 04234/770  -  Mail:
meldung08@weserturnier.de)

14. - 16. März 2008
14. Badenstedter Einzelturnier
des Badenstedter SC
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler, Senioren - Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-2)
Meldungen an Reinhard Otto,
Amselgasse 7 in 30455 Hannover
(Tel. 0511/496756  -  
Mail: hansgeorgmay@arcor.de  -
www.bsc-tischtennis.de)

22. / 23. März 2008
34. Internationales TT-Ostertur-
nier des ESV Lingen
für Damen, Herren, Jugend,
Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 03-3)
Meldungen an Manfred Lambers,
Friederikenstr. 10 in 49808 Lingen
(Tel. 0591/9151522  -  
Fax 0591/831270  -  Mail:
TT-ESVLingen@gmx.de  #
www.ESV-Lingen.de/tt)

F.d.R. gez. Ralf Kellner

Turnierspiegel für Niedersachsen




